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Arbeiterwohnungen zu 
nähren beſtrebt ſind. Indeſſen dieſe Schatten⸗ 
ſeiten müſſen mit in den Kauf genommen 
werden. Daß die Sozialdemokratie mit allen 
nur möglichen Mitteln dem Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen entgegenarbeitet, iſt nur natür⸗ 
lich. Sie will die Arbeiter nicht zur Zufriedenheit 
kommen laſſen. Ausdrücklich wird denn auch in 
dem Berichte des Aufſichtsbeamten für Schles⸗ 
wig feſtgeſtellt, daß die Arbeiter, welche in ſolche 
Bauvereine eintreten wollen, exit fragen, ob ihre 
Mitgliedſchaft auch der Sozialdemokratie bekannt 
würde. Im Bejahungsfalle könnten ſie nicht 
beitreten. Man ſieht, welchen Terrorismus die 
Sozialdemokratie auch nach dieſer Richtung aus⸗ 
übt. Umſo eifriger muß man allgemein beſtrebt 
fein, demſelben durch praktiſche Erfolge entgegen: 
zutreten. 

—. Der Mitunterzeichner des Stöckerſchen 
Manifeſtes, Profeſſor von Nathuſius in Greifs⸗ 
wald, bemerkt in der „Kreuz⸗Ztg.“, daß auch 


Mißtrauen gegen die 


Abonnements⸗-Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung mit 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. 

Die Redaktion. 


Warſchau. 
Vor hundert Jahren huldigte Warſchau 
als Hauptſtadt von Neuoſtpreußen dem Könige 
Friedrich Wilhelm II. von Preußen, als ihren 
nunmehrigen Landesherrn, und die ſchwarz⸗ 
weißen Fahnen haben dort geweht bis zum un⸗ 
glücklichen Frieden von Tilſit 1807. Die glor⸗ 
reichſte Erinnerung, die der Name Warſchau in 
uns weckt, iſt aber die der dreitägigen großen 
Schlacht bei der Kapitale Polens vom 28. bis 
30. Juli 1656 vor nun 240 Jahren, in welcher 
der große Kurfürſt als Verbündeter des Schweden⸗ 
Tönigs Karl Guſtap die Polen aufs Haupt ſchlug. 
So gewaltig iſt die Erinnerung an dieſe That 
moch heute, daß der bekannte Hiſtorienmaler 
Werner Schuch, deſſen herrliche Reitergeſtalten 
„Zieten“ und „Seydlitz“ wahres Volkseigenthum 
orden ſind, kürzlich einen Hauptmoment jener 
Schlacht zum Gegenſtand einer bedeutenderen 


die mit ihm der konſervativen Fahne treu zu 
bleiben entſchloſſen ſeien, und fährt dann fort: 
Zu kirchlich⸗ſozialer Arbeit haben wir auf⸗ 
gefordert. Das iſt der Boden, auf dem auch 
Solche ſich verſtändigen können, welche bezüglich 
der Auswahl der geſetzgeberſſchen Mittel im Ein⸗ 
zelnen verſchiedenen politiſchen Paxteianſchauun⸗ 
gen huldigen. Für kirchlich⸗ſoziale Arbeit müſſen 
aber alle konſervativen Männer eintreten, welche 
nicht wollen, daß die evangeliſche Kirche abſeits 
ſtehe von dem geiſtigen und ſittlichen Leben und 
Ringen der Gegenwart, nicht wollen, daß das 
Wort Gottes nur Anwendung finde innerhalb 
der Kirchenmauern oder in den Privatkonventikeln 


Männer ſich wohl für daſſelbe erklären könnten, 


Darſtellung machte. 


Die Polen, etwa 40 000 an der Zahl, hatten 
ſich in und bei Warſchau unter ihrem Könige 


Johaun Caſimir verſchanzt. Die verbündeten 
Brandenburger und Schweden, obwohl nur 


16000 Mann ſtark, rückten am 28. Juli dennoch 


unſchädlicher Leute, nicht wollen, daß die Kirche 
nur hervorkommandirt wird, wenn es irgend 
welchen Intereſſen paßt, bis es dazu wieder 
heißt: „Stillgeſtanden, rührt Euch!“, d. h. rührt 
Euch nicht, welche die Schmach empfinden, die 
damit der evangeliſchen Kirche angethau wird. 
Nach den Vorkommniſſen der letzten Jahre ver⸗ 


sfreudig vor. Bei dem Marſche durch 
den Wald von Bialolenka brachen die Branden⸗ 
burger Eichenzweige ab und ſteckten ſie an ihre 
Hüte; die Schweden trugen Strohbüſchel; das 
waren die Erkeunungszeichen der Verbündeten. 
„Mit Gott!“ hatte der Kurfürſt als Loſungs⸗ 
wort mitgegeben. Schon der erſte Schlachttag 
verlief für die Verbündeten glücklich; ſie ge⸗ 
langten bis auf 2500 Schritt an die feindlichen 
Berſchanzungen. Der Gewinn des Tages war: 
eine genaue Keuntniß von der Stärke des Fein⸗ 
des, ſeiner Stellung und der Umgegend er⸗ 
halten zu haben. 1 

Am 29. Juli gelang es dem Kurfürſten, 
ſich eines Hügels zu bemächtigen, von wo nun 
braudenburgiſch Geſchütz Tod und Verderben in 
Die 1 ap 3 1 ſo 
gewonnenen önig Karl Guſtav 5 2 - 
allmälig —— — 3 ich im gegenwärtigen Augenblick eine große Zahl 
die feindlichen Trompeten zum Angriff, eine 


von Namen, die ſich unſerem D 
mächtige Woge polniſcher Neiterei jagte gegen die ſchließen. Daß man ſich zu einem neuen evangeliſch⸗ 
ae ebenen» lange, wagen der en Fee Be Dane nicht Der 

Ai kennt oder verpflichtet, geht aus deſſen Wortlaut 

ich[ hervor. Die ausgeſprochenen Grundſätze wollen 

nur vertreten werden in Paſtoralkonferenzen, 
Parteiverſammlungen, in der Preſſe und in der 


ſtehe ich es, wenn in ernſt chriſtlichen und kon⸗ 
ſervativen Kreiſen ſchon gegen den Namen Sozial 
ein Mißtrauen entſtanden iſt. Wir wollen 
dieſem Mißtrauen wehren, indem wir uns für 
unſere kirchlich⸗ſozialen Thätigkeiten losſagen 
von allen Vermiſchungen irdiſch⸗ſozialer und 
evangeliſch⸗geiſtlicher Begriffe, indem wir die 
ſoziale ‚Arbeit der Kirche nicht auf ein 
polſtiſches, ſondern auf ein ſeelſorgerliches 
Jutereſſe gründen. An ſich lege ich auf 
Zahlen keinen Werth. Das Beſtehen des gött⸗ 
lichen Geiſtes, der der Geiſt der Wahrheit und 
der Freiheit iſt, iſt nicht in Zahlen auszu⸗ 
drücken und hängt nicht von ihnen ab. Aber es 
giebt Zeiten, wo ein Bekenntniß nöthig it zur 
Stärkung der Schwachen und zur Verbindung 
der Zuſammengehörigen. Und darum wünſche 


Wilhelm 1 ie Ir a «x ar 
tüm in den Feind. Felſenfeſt ſtanden die ei 4 A Alan 
en Da var Musketiere; hoch praktiſchen Arbeit. Ob eine perſönliche Zuſam⸗ 
flatterten in ihren Vierecken die brandenburgiſchen menkunft derer, die ſich dazu bekennen, daraus 
Fahnen. Der Anſturm wurde glänzend abge⸗ einmal hervor eht, wird weſentlich von der Auf⸗ 
ſchlagen, die Polen flohen. Inzwiſchen hatte nahme des Manifeftes ſelbſt abhängen. Be⸗ 
anch der Schwedenkönig feine Bewegung vollendet ſchlüſſe darüber exiſtiren nicht. Aber ich wüßte 
und ſtand in der Verlängerung des linken bran⸗ keinen Grund dagegen, wenn ſich der Wunſch 
denburgiſchen Flügels. . .. [Pafür energiſch geltend machen ſollte. Das. 
Am 30. Juli folgte dann die Entſcheidung, würde aber weder ein politiſcher, noch ein ſozſal⸗ 

bei der auch das brandenburgiſche Fußvolk unter politiſcher Kongreß werden. — Möchten ſich diele 
der Führung des Feldzeugmeiſters v. Sparr ſich liebe Freunde von Mißtrauen und kleinlichen 
veſonders hervorthat. Die Polen erlitten eine Rückſichten freimachen. Möchten beſonders die 


völlige Niederlage, räumten die Verſchanzungen, 
und am 31. Juli öffnete Warſchau dem Sieger 
die Thore. Drei⸗ bis viertauſend Polen lagen 
todt auf dem Schlachtfelde, aber auch die Ver⸗ 
bündeten hatten einen Verluſt von 700 Mann. 
Vornehmlich durch braudenburgiſche Tapferkeit 
war der Sieg errungen worden. Die junge 
brandenburgiſche Armee unter des Kurfürſten 
eigener Leitung hatte das erſte Lorbeerblatt zu 


ihrem Ruhmeskranze gepflückt und ſtand eben⸗ 


50 der ruhmvollen ſchwediſchen Armee zur 
eite. 


Deutſchland. 


O Berlin, 24. Juli. Eine der wichtigſten 
ſozialpolitiſchen Maßnahmen iſt die Schaffung 
billiger und zureichender Arbeiterwohnungen. 
Seitens des Reichs iſt man nach dieſer Richtung 
mit der Beſtimmung des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetzes vorgegangen, wonach 
die Verſicherungsauſtalten ihr Vermögen bis zu 
einer gewiſſen Grenze für Arbeiterwohnungs⸗ 
grundſtücke anlegen oder ausleihen können. Der 
preußiſche Staat hat durch die Verwendung der 
bewilligten Mittel zum Bau von Wohnungen für 
die kleineren Beamten und Arbeiter der Staats⸗ 

betriebe in ähnlicher Weiſe gewirkt. Der größte 
Theil der Arbeit wird aber natürlich der Privat⸗ 
= tigkeit überlaſſen bleiben müſſen. Es ift nun 
rbrlich, aus den Berichten der preußiſchen Ge⸗ 
ich eräthe für 1895 feſtſtellen zu können, daß 
be Amer mehr Bauvereine für Errichtung 
beſtehendetterwohnungen bilden und daß die 
en ihre Thätigkeit ausdehnen. Auch 
kommunale Verbände auf 
. inen reifen 
Kreis Hörde rbeiterwohuhäuſer i 

: zu errichten ans 

fangen wolle. Je mehr Faktoren hier thätig ſind, 


umſo beſſer, desde r wird man dem Ziele 


Feanen Zinsſatzes, den die Vereine heraus⸗ 
chlagen wollen, die Bauthätigkeit Anderer ge: 
zgewmt und die Miethe für andere Wohnungen 
erabgedrict wird. Es wird 
1 Berichten der Fabrikaufſichtsbeamten aus⸗ 
rücklich feſtgeſtellt, daß die Hausbeſitzer 


lationen verſchlechtert 
der deutſchen Konkurrenz zum Siege verholfen. 
Zur Wiedergewinnuna des verlorenen Terrains, 


denn auch in 


trefflichen Männer, die im geiſtlichen Amte mit 
uns das unverfälſchte Evangelium vertreten, 
nicht den theologiſchen Pflaſterzoll erheben, wenn 
die Spritze zum Löſchen fährt. Möchte jeder 
Schritt zu Schanden werden, den wir in dieſer 
Sache thun, der nicht aus Liebe zu unſerem 
armen Volke und zur Ehre unſeres Herrn Jeſus 
Chriſtus unternommen wird. 

Für völlig ausſichtslos erklärte der 
Reichstagsabgeordnete Robert Schmidt in einer 
ſozialdemokratiſchen Parteiverſammlung des fünf⸗ 
ten Wahlkreiſes die Forderung des Achtuhr⸗ 
Ladenſchluſſes. Redakteur Maaß vom „Hand⸗ 
lungsgehülfen“ bemängelte, daß die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktion zu den diesbezüglichen Vor⸗ 
ſchlägen der Reichskommiſſion für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtik keine Stellung genommen habe, was 
Abgeordneter Schmidt damit rechtfertigte, daß 
ſie, ſo lange dem Reichstage keine beſtimmte 
Geſetzesvorlage auf Grund der Kommiſſionsvor⸗ 
ſchläge zugegangen ſei, dazu keine Veranlaſſung 
hätte. Er perſönlich ſtände der Frage ſehr ſym⸗ 
pathiſch gegenüber und ſehe ſich gerade deshalb 
genöthigt, den Handlungsgehülfen zu empfehlen, 
in der Agitation für den Achtuhr⸗Ladenſchluß ge⸗ 
ſchickter vorzugehen, als ſie dies bisher gethan. 
Im Uebrigen ſei für die Fraktion die Haltung 
ihres Vertreters in der Reichskommiſſion, des 
Abgeordneten Molkenbuhr, maßgebend. 

** Die Konkurrenzerfolge der deutſchen Ins 
duſtrie auf dem Weltmarkte werden von dem 
Neide der überflügelten Nationen, insbeſondere 
der engliſchen, mit Vorliebe dadurch herabzuſetzen 
geſucht, daß Deutſchland nur obſiege, weil es 
billigere und ſchlechtere Waare liefere. Von ein⸗ 
ſichtsvollerer Seite in England iſt ſchon oft 
genug auf das Verkehrte und vom engliſchen 
Jutereſſenſtandpunkte aus ſelbſt Bedenkliche 
dieſes oberflächlichen Raiſonnements hingewieſen 
worden, welches verhindere, daß die engliſche 
Induſtrie mit ſich ſelbſt in das nur zu verdiente 
Gericht gehe. Es bleibt bei der landläufigen 
Phraſe, daß Deutſchland nach dem Rezept „billig 
und ſchlecht“, alſo nur im ſozuſagen unlautern 
Wettbewerb, Eugland überflügele. Jetzt liegt nun 
ein Gutachten der Handelskammer in Rangun 
vor, welches anläßlich eines Spezialfalles, des 
indiſchen Seidenexportes nach dem birmaniſchen 
Markte, ausdrücklich konſtatirt, daß nicht der 
Mitbewerb minderwerthiger und billigerer, in 
Deutſchland hergeſtellter Artikel den Rückgang 
des indiſchen Seidenzeug⸗Exportes nach Birma 
verſchuldet habe, ſondern die Unreellität der 
anglo⸗indiſchen Fabrikauten ſelbſt. Dieſe hätten 
ihre ehemals reelle 
Jahren durch Zuſatz von Zucker, Salz, Mehl 
und andere auf eine egen Gewichtser⸗ 
höhung des Seidenzeuges berechnete Manipu⸗ 
und nur in Jo 


r 


Waare in den letzten 3 ſch 


ge deſſen i 
ſtädtiſcher Verwaltung 
wie bei vielen Privatunternehmern. — D 


. 


Sounabend, 25. Juli 1896. 
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ſoweit dieſe iiberhaupt noch möglich ſei, ſei es 
unbedingt nöthig, auf die neuerdings beliebten 
unreellen Manipulationen zu verzichten. 

— Von London aus wird ſchon jetzt im 

Vorwärts“, dem Organ des Abg. Liebknecht, 
arauf vorbereitet, daß die Ausſichten auf Aus⸗ 
ſchluß der Anarchiſten weit ungünſtiger ſind, als 
in früheren Jahren. Das Blatt veröffentlicht 
eine Korreſpondenz, welche beſagt: 5 

Je näher der Internationale Kongreß rückt, 
umſo mehr zeigt es ſich, daß auch er nicht ohne 
ſeine Anarchiſteu⸗Debatte abgehen wird. Die 
Anarchiſten entfalten eine fieberhafte Thätigkeit, 
eine möglichſt ſtarke Anzahl von Delegirten von 
Anfang an in den Kongreß hineinzubringen, um 
dann ſofort eine Debatte über die vom Brüſſeler 
und Züricher Kongreß aufgeſtellten Zulaßbedin⸗ 
gungen zu provoziren. Und daß ſie damit nicht 
allein daſtehen, zeigen die von den Holländern 
Nienwenhuls'ſcher Obſervanz und einigen eng⸗ 
liſchen Arbeiter⸗Vereinen eingebrachten Anträge 
auf Umſtoßung jener Beſchlüſſe. Der Kongreß 
wird in einem Lande abgehalten werden, wo die 
Freiheit der Rede höher geſchätzt wird, als irgend⸗ 
wo ſonſt in der Welt, wo eine Achtung vor der 
Ueberzeugung des Nebenmenſchen der Maſſe der 
Angehörigen aller Parteien in Fleiſch und Blut 
übergegangen iſt, die dem an die Sitten des 
Polizei⸗ und Mititärftaates Gewohnten zunächſt 
unfaßbar erjcheint. Hier, wo es alltäglich vor⸗ 
kommt, daß Leute aus den verſchiedenſten, ſich 
untereinander bitter befehdenden Parteien für 
irgend einen gemeinſamen Zweck politiſchen 
Charakters (Proteſt gegen eine Geſetzvorlage, ein 
auswärtiges Unternehmen ꝛc.) zuſammentreten, 
muß es daher manchem befremdend erſcheinen, 
daß Leute, die ſich zum Sozialismus bekennen 
— und das thun die Anuarchiſten gegenwärtig — 
wegen Abweichungen in einzelnen Punkten der 
Doktrin oder Taktik von einer Berathung ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen, wo es ſich um Formu⸗ 
lirung von Forderungen der Arbeiterklaſſe handelt, 
die das ganze Gebiet des modernen Wirthſchafts⸗ 
lebens umfaſſen. * 

Schließlich wird den deutſchen Sozialdemo⸗ 
kraten nahegelegt, ſie ſollten ſich von Allem eut⸗ 
halten, was der Auficht Vorſchub leiſte, fie han⸗ 
delten bei ihrer Gegnerſchaft gegen die Anar⸗ 
chiſten aus dogmatiſchem Meinungszwang und 
perſönlicher Rachſucht. Die Spekulation geht 
daun, wie zwiſchen den Zeilen weiter zu leſen, 
dahin: die Geſchäfte müſſen erledigt werden. Dies 
wird nicht möglich ſein, wenn, wie zu erwarten 
die Anarchiſten ſkandaliren. Thun fie dies, dann 
hat man einen triftigen Grund, fie, ohne in 
prinzipielle Auseinanderſetzung mit ihnen zu tre⸗ 
ten, hinauszuwerfen, der Ordnung wegen. Der 
Londoner Artikel ſchließt daher: 

„Im Lande der größten Meinungsfreiheit 
herrſcht auch das größte Verſtändniß für die 
Vorbedingungen zweckmäßigen Handels. Quer⸗ 
köpfe und Böswillige giebt es natürlich allerorts, 


x 


ſamten katholiſchen Welt ausginge. 


Magiſtrat hat die Eingabe der Hafenarbeiter, die 
in ehrbietiger Sprache eine ca. 15prozentige 
Lohnerhöhung, beſſere Bezahlung der Ueber⸗ 
ſtunden, Arbeitsordnungen für die verſchiedenen 
Betriebe, Arbeiterausſchüſſe erbaten, länger als 
14 Tage gänzlich unbeachtet gelaſſen; dann erſt 
hat er geantwortet, daß die geforderte Lohn: 
erhöhung nicht gerechtfertigt ſei und daher nicht 
bewilligt werden könne. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat die auch ihr zugeſtellte Ein⸗ 
gabe an den „ſozialpolitiſchen Ausſchuß“ ver⸗ 
wieſen und damit die Erledigung auf Wochen 
hinausgeſchoben. Solche Maßnahmen zeugen 
wenig von dem berühmten ſozialpolitiſchen Sinn 
der ſtädtiſchen Behörden. Die Löhne betragen 
das erſte Jahr hindurch nur 2,50 Mark für den 
Tag und ſteigen dann ſehr langſam auf 
2,80, 3,00, 3,20 und für Wenige nur auf 3,40 
Mark. Davon gehen ab die Ausgaben für 
Wohnung und verſchiedene Verſicherungskaſſen, 
jo daß z. B. in einem von Dr. Qnarck öffentlich 
angeführten Falle ein 36jähriger Arbeiter mit 


feiner fünfköpfigen Familie 10 Mark pro Woche 3 


für Nahrung, Kleidung, Feuerung und ſonſtige 
Lebensbedürfniſſe erübrigen konnte. Auf den 
Mann ſelbſt entfiel ein Tagesbetrag von 30 Pf. 
zu ſeinem verſönlichen Lebensunterhalt... 
Daneben verſchwinden faſt die anderen ſchweren 
Vorwürfe gegen die Hafen⸗ und Lagerhaus⸗ 
verwaltung, daß ſie die Behandlung von Un⸗ 
fällen, die dort recht häufig ſein ſollen, läſſig be⸗ 
treibt, keine Verbandkaſten beſitzt, keinen Anſchluß 
an irgend eine Rettungsſtation hat.“ 

Der Artikel giebt ſchließlich der Anſicht Aus⸗ 
druck, daß die ſtädtiſchen Arbeitsverhältniſſe erſt 
dann günſtiger ſein werden, wenn wir eine Reihe 
von Arbeitern unter den Stadtverordneten haben.“ 

Darmſtadt, 24. Juli. Die zweite Kam⸗ 
mer nahm heute mit 30 gegen 16 Stimmen die 
Vorlage betreffend den Staatsvertrag mit 
Preußen, ſowie den Ankauf der Heſſiſchen Lud⸗ 
wigsbahn an. 

München, 21. Juli. Als die baieriſche 
Regierung nach dem Rücktritt des Miniſterpräſi⸗ 
denten von Lutz den Verſuch unternahm, ein 
beſſeres Verhältniß zu der ultramontanen Kam⸗ 
mermehrheit anzubahnen, lag ihr vor allem 
daran, alle agitatoriſch verwendbaren Forderun⸗ 
gen, ſoweit ihnen auch nur die allerleiſeſte Spur 
von Berechtigung zu Grunde lag, aus der Welt 
zu ſchaffen. Zu dieſen Forderungen gehörte die⸗ 
jenige der Wiederzulaſſung der durch Reichsgeſetz 
für „jeſuitenverwandt“ erklärten Redemptoriſten. 
Obwohl einflußreiche kirchliche Kreiſe, insbefondere | 
die meiſten Weltgeiſtlichen, daun aber auch die 
Kapuziner, die ſozuſagen die Erbſchaft der Ver⸗ 
triebenen angetreten hatten, den Redemptoriſten 
keineswegs hold waren, wurde dennoch nach 
ultramontaner Kampfgewohnheit die Forderung 
mit dem vollſten Bruſtton der Ueberzeugung und 
in dem Sinne erhoben, als ob ſie von der ge⸗ 
Die Regie⸗ 


Lille, 24. Juli. Ueber die Vorgänge bei 
der geſtrigen Ankunft der deutſchen Sozialiſten 
iſt Folgendes zu melden: Die Stimmung der 
ſozialiſtiſchen wie antiſozialiſtiſchen Bevölkerung 
war ſchon vorher durch Zeitungsartikel und 
Plakate erhitzt worden. Die Plakate der Leiter 
des Sozialiſtenkongreſſes, in welchen zur Be⸗ 


grüßung der Fremden, namentlich der deutſchen 


Delegirten aufgefordert wurde, wurden mit ge⸗ 
druckten und geſchriebenen Anſchlagzetteln mit 
entgegengeſetztem Inhalt beantwortet. In Mauer⸗ 
anſchlägen, welche ſich an die Studenten richteten, 
hieß es: „Die Deutſchen wagen, den Voden 
Lilles, der Vaterſtadt Faidherbes zu betreten! 


Die Munizipalität will fie im Triumphe em: 
Wir werden dieſe Profanation nicht 
laſſen“ 


pfangen. 
ohne energiſche Gegenkundgebungen 
Andere Plakate forderten die Bewohner auf, die 
Deutſchen, welche den Boden Lilles zu be⸗ 


ſchmutzen wagen, nach Gebühr zu empfangen. 
gegen ½9 Uhr von 9 


Der Stadthausplatz war 
einer dichtgedrängten Menge beſetzt. Als der 
Zug der fremden Delegirten ankam, ertönen 
Pfiffe und Rufe: „Nieder Deutſchland! Nieder 
Preußen! Es lebe Frankreich! Es lebe Elſaß⸗ 
Lothringen!“ 
neten befanden ſich nicht im Zuge; dieſelben 
hatten ſich einzeln unerkannt nach der Mairie 
begeben, woſelbſt ein Ehrentrunk veranſtaltet 
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Die deutſchen Reichstagsabgeord? 


wurde. Guesde und andere Franzoſen toaſteten 


auf die fremden Delegirten. Liebknecht erwiderte, 
nach den Berichten der Blätter, indem er der 
Bevölkerung für ihre Aufnahme dankte. Im 
Palais Rameau, wo ſpäter das Volksbankett 
ſtattfand, waren nach ſozialiſtiſchen Berichten 
10 000, nach anderen Berichten 400 Perſonen 
anweſend. Bebel ſagte, er ſei glücklich, ſich in⸗ 
mitten franzöſiſcher Sozialiſten zu befinden und 
erinnerte daran, daß er ſeinen Proteſt gegen die 
Annexion Elſaß⸗Lothringens mit 2 Jahren Ge⸗ 
fängniß bezahlt habe. Die Sozialiſten begaben 
ſich ſodann unter dem Schutze von Gendarmen 
nach dem Volkshauſe. Die Delegirten verließen 
das Palais Rameau durch eine Seitenthür. Die 
fremden Delegirten waren bereits um 1 Uhr 
Nachmittags hier eingetroffen, jedoch hatte der 
Maire den Empfang auf Abends verſchoben, 
damit auch die Fabrikarbeiter der Umgegend an 
den ſozialiſtiſchen Manifeſtationen theilnehmen 
könnten. Nach anderweitigen Nachrichten wird 
die Anzahl der Perſonen, welche ſich an den 
e e gegen die deutſchen Abgeordneten 
betheiligten, auf 20 000 geſchätzt. Da die Dele⸗ 
girten nicht durch die Menge hindurch konnten, 
mußten ſie ſich einzeln und auf Umwegen zur 
Mairie begeben. Die Rufe: „Es lebe der 
Sozialismus“, „Es lebe Deutſchland“ wurden 
von der Menge beantwortet mit den Rufen: 
„Es lebe die Armee“, „Es lebe El ſaß“, „Nieder 
mit Preußen“. Die Soldaten wurden im 
Triumph durch die Straßen getragen, die Polizei 
wurde gänzlich zurückgedrängt. Die rothe Fahne, 


aber jo laut fie auch ſchreien, braucht man ſie rung, die durch die Wiederzulaſſung kein Staats⸗ welche die Sozialiſten mit ſich führten, wurde 


doch nicht für 


Redemptoriſten geltend machte. In der kurzen 


die Träger der öffentlichen intereſſe bedroht ſah, glaubte, ich die klerikale ihnen entriſſen und zerfetzt. Vor dem Stadt⸗ 
Meinung zu nehmen. In Jurich iſt — saß Führerſchaft zu verpflichten, indem fie in Berlin haus ſammelte fich 
Fehler gemacht worden, daß man lange debattirt ihren ganzen Einfluß erfolgreich zu Gunſten der fortwährenden Hochrufen auf Frankreich die 
und den Skandalmachern Zeit und Gelegenheit 5 


die Menge und forderte unter 


Auflöſung des Kongreſſes, wobei mehrere Fenſter⸗ 
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gegeben hat, das Publikum zu täuſchen und ſich Zeit, die ſeit der Begründung von fünf Redemp⸗ ſcheiben mit Steinen eingeworfen wurden. Die 


als ein Opfer der Intoleranz hinſtellen. 
er in London nicht wiederholt werden!“ 

Eine nationale Frage zu ſeiner Aufgabe zu 
machen, wollen von dem Sozialiſten⸗Kongreß die 
Polen verlangen; es ſoll denſelben von den 
polnischen Delegirten folgende Reſolution unter⸗ 
breitet werden: 

„In Erwägung, daß die Unterjochung einer 
Nation durch die andere nur im Jutereſſe der 
Kapitaliſten und Deſpoten liegen kann, für das 
arbeitende Volk hingegen, ſowohl für das der 
unterdrückten, wie auch für das der unter⸗ 
drückenden Nation gleich verderblich iſt; das 
beſonders das ruſſiſche Zarenthum, das ſeine 
innern Kräfte und ſeine äußere Bedeutung aus 
der Unterjochung und Theilung Polens zieht, 
eine dauernde Gefahr für die Entwickelung der 
internationalen Arbeiterbewegung bildet, beſchließt 
die Verſammlung, daß die Unabhängigkeit 
Polens eine ſowohl für die geſamte inter⸗ 
nationale Arbeiterbewegung, wie auch für das 
polniſche Proletariat gleich nothwendige politiſche 
Forderung bildet.“ 

In der ſozialdemokratiſchen „Leipziger 
Volksztg.“ erhebt bereits ein ruſſiſcher Sozial⸗ 
demokrat dagegen Widerſpruch. Das Blatt druckt 
an der Spitze die Auslaſſungen deſſelben ab, 
welche wie folgt ſchließen: 

Der Londoner Kongreß wird ſich zweimal 
beſinnen müſſen, ehe er die nationalpolniſche 
Reſolution der polniſchen Sozialiſtenpartei an⸗ 
nimmt. Inſofern der Beſchluß eines internatio⸗ 
nalen Kongreſſes im gegebenen Falle eine 
praktiſche Wirkung haben kann, würden die Ver⸗ 
treter des internationalen Proletariats durch die 
Annahme jener Reſolution der polniſchen wie der 
ruſſiſchen Bewegung einen ſchlechten Dienſt er⸗ 
weiſen. Wie die Sachen nun einmal liegen, iſt 
die nationale Forderung der Wiederherſtellung 
Polens nicht nur utopiſch, ſondern auch der 
entſcheidenden Klaſſeuforderung des geſamten 
Proletariats des zariſchen Reiches, der Forderung 
der Niederwerfung des Zarismus vollkommen 
entgegengeſetzt, weil deren Verwirklichung hemmend. 
Die Wiederherſtellung Polens oder die Nieder⸗ 
15 des Zarismus — ein Drittes giebt es 
nicht 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien über⸗ 
brachte vorgeſtern in Karlsbad dem Hofſchau⸗ 
ſpieler Adolph von Sonnenthal vor deſſen Ab⸗ 
reiſe perſönlich ſein Bild und die goldene 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft, die bisher 
nur die Königin von Rumänien erhalten hat. 
Se. königliche Hoheit der Großherzog 
Friedrich Franz III. von Mecklenburg⸗Schwerin 
traf in Begleitung ſeines Adjutanten, des 
Oberſtlieutenants Frhrn. v. Maltzahn heute Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr aus Schwerin hier ein und 
begab ſich ſogleich nach dem Anhalter Bahnhof, 
um feine Reiſe nach Dresden fortzuſetzen. 

— „Die Hülfe“, das Organ des Pfarrers 
Naumann, welche ſich mit dem Streik der ſtädti⸗ 
ſchen Hafen⸗ und . in Frankfurt 
a. M. beſchäftigt, geht ſcharf ins Gericht mit der 
e e der ſtädtiſchen Behörden. Das Blatt 

reibt u. a.: 2 

„Der Streit... hat grelle Schlaglichter 
auf die ſonſt mit einigem Recht gerühmte fort⸗ 
8 Sozialpolitik Frankfurts geworfen. 

e Arbeits⸗ und. Lohnverhältniſſe unter 

ſchlecht 
er 


Möge 


offenbar ebenſo 


to iſten⸗Niederlaſſungen verfloſſen iſt, haben ſich 
jedoch die Anſchauungen weſentlich geändert. Um 
verſchiedene landesgeſetzliche Beſtimmungen, wie 
3. B. die, daß Ausländer nur mit landesherrlicher 
Genehmigung predigen oder daß Immobilien von 
den Orden nur mit landesherrlicher Genehmigung 
angekauft werden dürfen, haben ſich die 
Redemptoriſten nur wenig gekümmert. Anderſeits 
haben ſie mit ihren draſtiſchen Miſſionen der 
Weltgeiſtlichkeit einen nicht immer erwünſchten 
Wettbewerb bereitet. So kam es, daß die 
Kapuziner im Beſitz des ehedem von den 
Redemptoriſten beſetzt geweſenen Wallfahrtsortes 
Altötting verblieben und daß die Redemptoriſten 
auch in der Hauptſtadt nicht zugelaſſen wurden. 
Der eigentlich nicht zur Veröffentlichung be⸗ 
ſtimmt geweſene neueſte Redemptoriſten⸗Erlaß | 
des Kultusminiſteriums, der ſich gegen die 
allzugroße Haſt bei Begründung neuer Stationen 
richtet, iſt, wie von zwei klerikalen Zeitungen 
unwiderſprochen behauptet wurde, mit Wiſſen 
und Zuſtimmung des Münchener Erzbiſchofs 
entſtanden. Es gehört zur Taktik des Klerikalismus, 
daß viele ſeiner Organe dieſen Erlaß jetzt tadeln. 
Es geſchieht das aber in ſo lauer Form, daß 
die auch in kirchlichen Kreiſen betreffs der 
Redemptoriſten eingetretene Ernüchterung deutlich 
erkennbar wird. Wie die katholiſche Geistlichkeit 


Gendarmerie hielt den Patrouillendienſt bis ſpät 
in die Nacht aufrecht. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 24. Juli. Der päpſtliche Nun⸗ 
tius in München Dr. Ajuti iſt zum Nuntius in 
Liſſabon ernannt worden. 


England. x 
London. 24. Juli. Die „Times“ melden 


aus Konſtantinopel: Die türkiſchen Miniſter ſind 


geſtern den ganzen Nachmittag zu einer Bes 
rathung der kretenſiſchen Frage verſammelt ge⸗ 
weſen. Das Reſultat der Beſprechung iſt un⸗ 
bekannt. Die Botſchafter kamen bei ihrer vor⸗ 
geſtrigen Berathung mit Rückſicht auf die Ent⸗ 
wickelung der kretenſiſchen Angelegenheiten über⸗ 
ein, weitere Inſtruktionen von ihren Regierungen 


zu erbitten. 

London, 24. Juli. Die „Times“ melden 
aus Alexandrien: Die egyptiſche Regierung 
macht bekannt, daß ein Zoll von 1½ per 
Mille pro Tonne für in Alexandrien ein⸗ und 
auslaufende Schiffe am 1. Januar 1897 in 
Kraft tritt. 

London, 24. Juli. Unterhaus. 
Einzelberathung der iriſchen Bodengeſetznovelle 
iſt heute früh nach fünftägiger Debatte erledigt 


über die Jeſuiten, ihre Herrſchſucht, ihre Ueber⸗ worden. 


griffe, ihre Neigung, die ruhige ſeelſorgeriſche 
Thätigkeit durch ein fieberhaftes, ungeſundes 
Weſen zu verdrängen, denkt, das iſt bekannt; 
auch für die Jeſuiten tritt die Zentrumspreſſe 


Amerika. 


Chicago, 24. Juli. Die Demokraten, 
welche Goldanhänger ſind, hielten geſtern eine 


nur deshalb ein, weil ihr agitatoriſches Material Konferenz ab, in welcher ſie beſchloſſen, daß der 


ohnehin arg zuſammenſchrumpft. Ernſthafte 
Politiker ſollten ſich alſo über den platoniſchen 
Charakter der Forderungen in Sachen des 
Jeſuitengeſetzes klar ſein. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 24. Juli. Die Blätter 
über einen Empfang einer Deputation von In⸗ 
duſtriellen durch den Miniſterpräſidenten Graf 
Badeni in Angelegenheit der ſozialiſtiſchen Be⸗ 
wegung. Die betreffende Abordnung des Aktions⸗ 
Komitees überreichte eine mit den Unterſchriften 
von 652 Fabrikfirmen verſehene, zwei dicke Bände 
umfaſſende Beſchwerdeſchrift über die unter der 
Fabrikarbeiterſchaft umſichgreifende ſozialiſtiſche 
Agitation. Die Regierung wird darin auf⸗ 
gefordert, die ſozialiſtiſchen Umtriebe zu verhin⸗ 
dern. Der Miniſterpräſident erkannte die Be⸗ 
rechtigung der Beſchwerden an, hielt jedoch den 
Induſtriellen vor, daß ſie ſich zu wenig um die 
praktiſche Durchführung des Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
geſetzes gekümmert hätten. Er ſagte der Ab⸗ 
ordnung die eingehendſte Prüfung der Beſchwerde 
und die unnachſichtliche Anwendung der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen zu. 


Frankreich. 


Paris, 24. Juli. Ju der Preſſe wurde 
auf einen Finanzſkandal in der Pariſer Stadt⸗ 
verwaltung hingewieſen. Nach heutigen Blätter⸗ 
berichten handelt es ſich darum, daß durch die 
Beſchleunigung gewiſſer Arbeiten ein proviſori⸗ 
ſches Defizit von 72 Millionen herbeigeführt 
worden iſt. Es folge daraus, daß beiſpiels⸗ 
weiſe die Schulbauten, für die acht Millionen 
ins Budget eingeſtellt waren, unterbleiben 
müſſen, weil das Geld anderweitig verwendet 


worden. 2 


Konvent dieſer Parteigruppe für die Ernennung 


des Kandidaten und die Annahme des Pro⸗ 


gramms jpäteftens am 2. September abgehalten 


werden ſoll. 


Newyork, 23. Juli. Das Schatzamt in 


> Waſhington iſt benachrichtigt, daß über 238 
berichten Millionen Dollars in Gold durch Banken gegen 
„Legal tenders“ in den Unterſchatzämtern zue 
Einzahluug 


Vermehrung der Goldreſerve zur 
gelangen werden. Von dieſem Betrage werden 


eingezahlt werden durch Bankiers von New⸗ 


Boſton 2000 000, von 
Philadelphia 2 000 000 Dollars. Eine weitere 
Beihülfe wird von Chicago erwartet. 
Beamten des Schatzamts erklären, es gäbe ferner 


dorf 18 500 000, von 
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nicht die geringſte Entſchuldigung für eine Bond: 


Ausgabe. 

St. Louis, 24. Juli. 
welche Senator Allen, der Präſident des popu⸗ 
liſtiſchen Konvents geſtern hielt, trat er lebhaft 
für die Annahme Bryans als Kandidaten für 
den Präſidentenpoſten ein. Es iſt offenbar, 
daß die Anhänger Bryans den Konvent be⸗ 
herrſchen. Während ſeiner Rede bezeichnete 


Allen auch die Behauptung, daß er für die 


In einer Rede, 


Amortiſation des Papiergeldes ſei, als unbe⸗ 2 


gründet. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Juli. e 
am Sonntag, den 26. Juli: Nach 


Berlin, Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 5,48 N 
Rügen, 


Uhr Morgens. Nach der Inſel 


» 


2 


Sonderfahrten 


* 


direkt Stübbenkammer und zurück von Saß: 


1 Dampfer „Freia“, Abf. 


3 Uhr Morgens. Er 


ach Swinemünde Dampfer „area? 


* 


De 


na a DE a 


Fiolonia 
T.uncordio 51 1249.00 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Dampfer „Swine⸗ 
münde“, Abfahrt 6 Uhr Morgens, Dampfer 
„Heringsdorf“, Abfahrt 10 Uhr Vormittags 
und 12 Uhr Abends, Dampfer „Pölitz“, Abfahrt 
Ben Morgens. Nach Misdroy (Laatziger 
lage) Dampfer „Das Haff“, Abfahrt 4 Uhr 
Morgens, Dampfer „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr 
Morgens. Nach Wollin, Kammin, 
Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow Dampfer 
Misdroy“, Abfahrt 5 Uhr Morgens. Nach Pölitz 
8 uhr Morgens und 11½ Uhr Abends. 
Nach Meſſenthin 9½ Uhr Vormittags, 1½ 
Uhr Mittags, 2 Uhr Mittags, 2½ Uhr 
Nachmittags. Nach Podejuch Abfahrt vom 
Perſonenbahnhof 10,15 Vormittags, 1 Uhr, 
25 Uhr und 3,30 Uhr Nachmittags, 7,30 
Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab ½⸗ſtündlich Dampfer⸗ 
Verbindung. Nach Finkenwalde und 
Altdamm Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 
9 Uhr Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 
Nach Hohenkrug 9 Uhr Vormittags. Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlo w 
fahren die Dampfer nach Bedarf. 

Um für die geplante definitive Regulirung 
der Gehälter der höheren und mitt⸗ 
leren Beamten eine ſichere Unterlage zu 

ewinnen, iſt zunächſt zwiſchen den betheiligten 
eſſorts eine Verſtändigung über die für den 
Bereich der allgemeinen Landesverwaltung in 
Ausſicht zu nehmende Ordnung der Beſoldungen, 
der Anfangsgehälter und der Abſtufungen nach 
dem Dienſtalter herbeigeführt worden. Auf der 
ſo gewonnenen Grundlage wird mit den übrigen 


Verwaltungen behufs einheitlicher Geſtaltung des M 


ganzen Beſoldungsweſens weiterverhandelt. 

a Dem Eiſenbahn⸗Telegraphiſten a. D. 
Run ow zu Stettin, bisher zu Kreuz im Kreiſe 
Filehne, und dem Guts⸗Schmiedemeiſter Ko⸗ 
ſanke zu Kamiſſow im Kreiſe Belgard iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* In der Eiſenbahnverwaltung iſt die 
Tontrolle der Fahrkarten während der 
geht von Außen nunmehr durchweg verboten. 

ie bezüglichen Beſtimmungen der Dienſt⸗ 
anweifung der Zugführer und Schaffner haben 
eine dementſprechende Aenderung erfahren. 

Stettin, 25. Juli. Der zwölfte 
deutſche Schneidertag wird vom Bunde 
der deutſchen Schneiderinnungen vom 2. bis zum 
5. Auguſt d. J. in Berlin in Dräſels Feſtſälen 
in der Neuen Friedrichſtraße abgehalten. Außer 
der Konfektionsfrage werden ihn das Geſetz gegen 
den unlauteren Wettbewerb, der Gebrauchsmuſter⸗ 
ſchutz, das deutſche Modeweſen, die Vermehrung 
und Verbeſſerung der Schneider⸗Fachſchulen u. ſ. w. 
beſchäftigen. 

— Der morgige Sonntag bringt im 
Bellevue⸗Theater wiederum eine Nach⸗ 
mittags⸗Vorſtellung und zwar gelangt „Lehmann 
auf der Weltausſtellung“ zur nochmaligen Auf⸗ 


führung, am Abend wird „Die Fledermaus“ 
wiederholt. Am Dienſtag hat der beliebte Ko⸗ 


miker der Bühne, Herr Picha, Benefiz und 
wird derſelbe an dieſem Abend die überaus 
komiſche Partie des Wurſtfabrikaten Stirius in 
„Das Modell“ ſpielen. a 

* Die Leiche eines unbekaunten, etwa 40 
Jahre alten Mannes wurde vorgeſtern in der 
Oder unweit der Blechbude aufgefunden und in 
das Schauhaus überführt. Ferner fanden Leichen⸗ 
ſucher unterhalb der Neuen Brücke die Leiche des 
am Dienſtag durch einen Sturz von der Wäſche⸗ 
ſpüle am niederen Bollwerk verunglückten fünf⸗ 
jährigen Knaben Albert Wohlfahrt. 

— Im Regierungsbezirk Stettin iſt der 
Termin für die Eröffnung der Jagd auf 
Rebhühner auf Dienftag, den 18. Auguſt, 


auf Haſen und Faſanenhennen auf 


Dienſtag, den 15. September, feſtgeſetzt. 
— (pPerſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) von Janſon, Generalmajor und 
Kommandeur der 55. Jufanteriebrigade, unter 
Beförderung zum Generallieutenant, zum Kom⸗ 
mandeur der 3. Diviſion ernannt. Röhl, Pre⸗ 
mierlieutenant vom Infanterie⸗Regiment von 
Borcke (4. pomm.) Nr. 21, unter Entbindung 
von dem Kommando als Inſp.⸗Offizier bei der 
Kriegsſchule in Danzig, zum Hauptmann und 
Kompagniechef; Freiherr v. Falkenſtein, Sekonde⸗ 
lieutenant von demſelben Regiment, zum Premier⸗ 
lieutenant, beide vorläufig ohne Patent, — be⸗ 
fördert. von Eickſtedt, Sekondelieutenant vom 
kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9, unter Beförderung zum 
Premierlieutenant, vorläufig ohne Patent, nach 
Würtemberg, behufs Verwendung im 8. würtem⸗ 
berg. Jufanterie⸗Regiment Nr. 126 Großherzog 
Friedrich von Baden, kommandirt. v. Uthmann, 
Hauptmann und Kompagniechef vom Füſ.⸗Reg. 
von Gersdorff (heſſ.) Nr. 80, in das Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2 verſetzt. Gerloff, Premierlieutenant à la 
‚suite des 2. hannov. Infanterie⸗Regiments 
Nr. 77, unter Entbindung von dem Kommando 
als Aſſiſtent der Kompagniechefs bei dem Ka⸗ 
dettenhauſe in Köslin, in das Infanterie-⸗Regi⸗ 
ment von Winterfeldt (2. oberſchl.) Nr. 23 ver⸗ 
ſetzt. Freiherr von Leeſen I., Premierlieutenant 
à la suite des 3. Garde⸗Regiments zu Fuß, 
unter Entbindung von dem Kommando als Er⸗ 
0 bei dem Kadettenhauſe in Köslin, als 
ſſiſtent der Kompagniechefs bei demſelben Ka⸗ 
dettenhauſe kommandirt. Holtz II., Sekonde⸗ 
lieutenant vom Infanterie⸗Regiment Nr. 129, 
als Erzieher zum Kadetteuhauſe in Köslin kom⸗ 
mandirt. von Schmiterlöw, Premierlieutenant 


Eerlin, den 24. Juli 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand und Reutenbrieſe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,20 | Weſtf. Pfbr. 4% 104,806 


do. 3½% 105,008 do. 
0. 3% 99,806 Wſtperttſch. 3½ % 100,50 
Pr. Conf. Anl. 4% 105 80 Kur- u. Nin. 4% 104,700 
do. 3½ c 104,906 Lauenb. Rb. 4% — — 
do. 30% 100,003 Pomm. do. 4% 104,70b 
St Schld.3½ % 100,609 do. 3½% 101,80 
erl. St.-O.3 / % 101,250 Poſenſche do. 4% 104,706 


do. n. 3¼% 103,605 Preuß. do. 4% 104, 70b 
Pom. Pr.⸗A.3, % 102,10 Nh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,700 
Anl. 94 3½% 101,600 Sächſ. do. 4% 104 706 
ſtp.P.⸗A. 3¼% 101,25 Schleſ. do. 4% 10,50 
l. Pfdbr. 5%120,256 Schl.⸗Holſt. 4% 105,200 
do. 4½ 116,60b Bad. Eſb.⸗A. 4% 103,800 
— 4% 112,50 Baier. Anl. 4% 104,90 
o. 8½% 104, 80b C Hamb. Staats⸗ 
N 917% —.— Auf. 1886 3% 98,606 


g 0 52% —,— [Smb. Rente 3 ¼ % 106,900 
andſch. 400 —.— do. amort. 

entral⸗ ede Staats⸗A.3½9 —.— 
fandbr.) 3% 94,706 Pr. Pr.⸗A. — —.— 


4% 154,705 


omm. do. 3½% 100,698 
1 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 
do. 8% 94,808 | Präm.⸗A. 3½0 141.00 
Poſenſche do. 40% 102 00bB Mein. 7⸗Gld. 
do. 9 ½% 100.600 Looſe — 23,008 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 g 
Feu r). 430 — Germania 45 1190 000 
en 20 2300,00 Magd. Jener. 240 4725,00 
u. W. 125 = do. Rückv. 
En Leb. 190 3950,008 Preuß. Leb. 
400 8010,00 Preuß. Nat. 51 


* 


—.— —.— 
—.— 


3½%% 191.706 Bnen.⸗Aires 


Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm II. 
(1. ſchleſ.) Nr. 10, zur Dienſtleiſtung bei dem 
Feſtungsgefängniß in Weſel kommandirt. v. Noel, 
Premierlieutenant vom Infanterie - Regiment 
Nr. 136, in das kolberg. Grenadier-Regiment 
Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 verſetzt. 
Graf von Schlieffen, Major und Kommandeur 
des Küraſſier⸗ Regiments Königin (pommer⸗ 
ſches) Nr. 2, zum Oberſtlieutenant befördert. 
Vallette, Major vom 1. pomm. Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2, unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant bei dem General⸗ 
kommando des 8. Armeekorps, als Abtheilungs⸗ 
Kommandeur in das naſſan. Feldartillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 27 verſetzt. Flügge, Major à la 
suite des Fußartillerie-Regiments von Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2 und Inſpekteur der 1. Artillerie⸗ 
Depot⸗Juſpeklion, zum Oberſtlieutenant befördert. 
Wehr, SekondesLientenant vom 2. pomm. Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 17, à la suite des 
Regiments geſtellt und ein Jahr beurlaubt. 

.... ͤ ...... 


Gecichts⸗Zeitung. 
Karlsruhe, 23. Juli. Der ſogenannte 
Wunderdoktor Majewski, der hier von Januar 
bis April einen außerordentlichen Zulauf hatte, 
ſtand heute vor der Strafkammer, um ſich wegen 
Führung eines falſchen Namens, 


wegen Betrugs, 


und alle Surrogate wie Traubenzucker und 
Glyzerin dort vollſtändig „unbekannt“ ſind, ſo 
kann das Bier durch ſo ſachgemäße Behandlung 
nur gewinnen und wird dem Trinker in Berlin 
beſonders ſchmackhaft erſcheinen denn hier 
wird man wohl hauptſächlich das Abſatzgebiet 
ſuchen — und eine ganz beſondere Freude be— 
reiten. P. S. Wir vermuthen, daß bei der 
Notiz des „Gaſthauſes“ ein Satz ausgelaſſen 
worden iſt. Das Bier ſoll, wie uns mitgetheilt 
wird, zur Aufzüchtung der Enten verwendet wer⸗ 
den, welche um dieſe Jahreszeit in einigen Zei⸗ 
tungen auftauchen. 

Hirſchberg, Schleſ., 24. Juli. Geſtern lief 
der letzte 11 Uhr 24 Minuten Nachts hier fällige 
Perſonenzug aus Berlin vor der Station Reib⸗ 
nitz auf den dort haltenden Güterzug und zer⸗ 
trümmerte drei Wagen. Perſonen wurden nicht 
verletzt. Der Unfall hat nur einige Zugverſpä⸗ 
tungen nach ſich gezogen. 

Poſen, 24. Juli. Auf dem Gute Lußowo 
tödtete ein Arbeiter im Streite mit ſeinen Ar⸗ 
beitsgenoſſen die eigene Frau, die zu vermitteln 
ſuchte, durch Senſenhiebe. Der Thäter wurde 
verhaftet. 

Krone a. d. Brahe, 24. Juli. In Folge 
eines Blitzſchlages in der Förſterei Wolfsgarten 
entſtand ein Waldbrand. Große Raſenflächen ſind 
abgebrannt, auch Bäume beſchädigt. 

Wien, 22. Juli. (Der Arzt aus Indien.) 


Diebſtahls eines Militärpaſſes und Unterſchla⸗] Vor einem der altersgrauen Häuſer auf dem 


gung zu verantworten. Die Anklage wegen 
war fallen gelaſſen worden. 
ajewski, ein 25jähriger, unanſehnlicher Menſch, 
heißt mit ſeinem wirklichen Namen Ernſt und iſt 
aus Berlin gebürtig. Seine Heilkunſt beſtand 
darin, daß er das Buch von Pilz über Natur⸗ 
heilverfahren, das er kolportirte, genau ſtudirt 
hatte und Magnetiſirkuren verſuchte. Das Uebrige 
that die Einbildung der Kranken. Majewski war 
gegen eine Kaution von 5000 Mark, die ein 
gläubiger Patient geſtellt hatte, auf freien Fuß 
geſetzt worden, worauf er, nachdem er einen an: 
deren Patienten um 100 Mack beſchwindelt, nach 
der Schweiz abreiſte. 
feſtgenommen und ausgeliefert. In der heutigen 
Sitzung ſpielte auch der bekannte große Un⸗ 


vom kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau 
Nr. 9, unter Verſetzung. in das 
Kurpfuſchere 


bekannte, an den Majewski eine Erfindung ver⸗ 
kauft haben will, eine Rolle. 


Fleiſchmarkt fuhr vor wenigen Tagen ein Ein⸗ 
ſpänner vor. Ein hagerer Herr mit gelblichem 
Geſichte und ſchlaffen Zügen entſtieg dem Koupee; 
er trug eine Reiſetaſche in der Hand und ſein 
Koffer wurde vom Hausbeſorger vom Wagen 
heruntergeholt. Der Fremde ſtieg bis in das 
dritte Stockwerk empor. In einer altmodiſch 
eingerichteten Wohnung angekommen, lag er bald 
an der Bruſt eines Greiſes, der immer wieder 
ſchluchzte: „So habe ich Dich endlich wieder, 
mein Robert!“ .. Der Sohn küßte den 
Vater. Zwanzig Jahre lang hatte er den 
braven Alten nicht geſehen. Zwanzig Jahre 


Dort wurde er wieder hindurch war der Sohn in Oſtindien geweſen 


und die Sonne und das Klima — vielleicht auch 
ein Herzenskummer — hatten fein Haar ges 
bleicht und ſeinen Körper dürr und matt ge⸗ 


Der Gerichtshof macht, jo daß er, der kaum die Fünfziger er⸗ 


verurtheilte den Angeklagten, der wegen Betruges reicht hat, faſt ausſieht wie fein Vater, ein 


ſchon vorbeſtraft iſt, zu 1 Jahr 4 Monaten 


Zuchthzus und 5 Jahren Ehrverluſt. 


1 . och an die Stirn, als ihn fein guter, alter 


Vermiſchte Nachrichten. 

D Berlin, 24. Juli. Wegen des Attentats 
auf den Polizeioberſt Krauſe iſt jetzt Anklage 
erhoben worden und zwar gegen den Anarchiſten 
Koſchemann. Dieſer und ſeine Genoſſen werden 
des Mordverſuchs und der Beihülfe dazu be⸗ 
ſchuldigt. In derſelben Sache find Tapezierer 


macher Wilhelm Weber angeklagt und verhaftet. 

— Von einem ſchweren Unfall wurde der 
etwa 10jährige Enkel des durch den Todesritt 
bei Vionville bekaunt gewordenen Reitergenerals 
v. Bredow betroffen. Derſelbe befand ſich mit 
feinem Vater, dem Rittmeiſter a. D. v. Bredow: 
Brieſen, auf der Berlin⸗Hamburger Chauſſee bei 
Frieſack auf einem Spazierritt, als der Pony 
deſſelben, vermuthlich in Folge eines Inſekten⸗ 
ſtiches, plötzlich einen weiten Sprung machte. 
Hierdurch flog der jugendliche Reiter über den 
Kopf des Pferdes hinweg und wurde gegen einen 
Chauſſeebaum geſchlendert, wo er bewußtlos 
liegen blieb. Ein auf einer Tour befindlicher 
Radfahrer ſorgte ſofort für einen Arzt, der auch 
alsbald erſchien und einen ſchweren Schädelbruch 
bei dem Knaben konſtatirte. Der Verunglückte 
wurde ſofort mittelſt Tragbahre nach der Woh⸗ 
nung geſchafft, wo er ſchwer, jedoch nicht hoff⸗ 
nungslos darnieder liegt. 

— „Sogar amerikaniſches Bier ſoll jetzt, 
wie das „Gaſth.“ wiſſen will, nach Deutſchland 
eingeführt werden. Da der Transport in Fäſſern 
ſich nicht bezahlt machen kann, weil die amerika⸗ 
niſchen Bierfäſſer in Europa faſt nutzlos ſein 
würden, ein Zurückſchicken nach Amerika aber 
vollends zu koſtſpielig wäre, ſo ſoll das Bier 
wie das Petroleum in Baſſindampfern über den 
Ozean geſchafft werden.“ — Die vorſtehende 
Mittheilung iſt thatſächlich in eine Anzahl ernſter 
Blätter übergegangen. Wir ſind in der Lage 
Näheres über den Transport mitzutheilen, den 
dieſes Baſſinbier durchmachen ſoll. Zunächſt 
wird es es aus der Brauerei in Milwaukee 
oder Cincinnati in Fäſſern nach dem Dampfer 
in Newyork trausportirt. Da es in Fracht⸗ 
zügen geht, wird es etwa 4 bis 5 Tage gut 
durchgeſchüttelt. Von der Bahn bringt man es 
auf Wagen nach dem Dampfer und ſchüttet es 
hier in die „Tanks“, natürlich ſo viel Bier, bis 
die Baſſins voll ſind, achte aber darauf, daß es 
nicht in die Petroleumbaſſins kommt. Die Fahrt 
dauert — da man natürlich in Paſſagier⸗ 
dampfern keine Baſſins hat — etwa 14 Tage. 
Bei hohem Seegang macht dann das Bier eine 
ihm ſehr heilſame Durchrüttelung durch, bei 
welcher ſelbſtverſtändlich das Bild des wildbe⸗ 
wegten Meeres ſich wiederſpiegelt. Im An⸗ 
kunftshafen wird dann das Bier in Schläuchen 
wieder in Fäſſer gezapft, auf Wagen zur Eiſen⸗ 
bahn gebracht, von der Eiſenbahn in die Depots 
abgeliefert und von da wieder den Kunden über⸗ 
mittelt, bis es endlich den Konſumenten 
vorgeſetzt wird. Da bekauntlich amerikaniſches 


Fremde Jonds. 


Argent. Aut. 5% 65,206 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,9 
Bnk. St.⸗A. 5% 100,75b Rum. St.⸗A.⸗ 

Obl, amort. 5% 100 256 
5% 45,506 


Gold. ⸗Aul. R. co. A. 80 4% 103,396 


Ital. Rente 4% 88,43 do. 87 4% —.— 
Mexik Anl. 6% 95,608 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 96,908 do. (2, Or.) 5% —.— 


do. Pr. A. 64 5% 197,096 
do. 66 5% 175,00 
do. Bodener. 50 121,10 
Serb. Gold⸗ 
Pfandbr. 5% 88,098 
Fee Rente 5% —.— 
o. n. 


Newyork Gld. 6% 110,756 
Oeſt. Pp.⸗R.4½¼% —,— 
do. 4¼% 102,008 
do. Silb.-N. 4½% 102 30b 
do. 250 54 4½ % —.— 
do. 60er Looſe 4% 153,806 
do. 64er Looſe — 334,500 50 — 
Rum. St.⸗ 1 5%102,206 Ung. G.⸗Rt. 4% 104,30 
A.⸗Obl. 5 5% 102,50b do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hyvotheken⸗Certiſicate. 


u 2 
3. 5 —.— 
den ds i 


4 65 


En, de 108.006 
8 abg. 9 A 
bo. 4 abg. 3 ½ 104.009 


do. 5 abg. 3½ % 100,000 (rz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do, (rz. 11 ah —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 20bch do. (rz. 100) 46 10,2505 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 100,75bG 


Pfd. 4, 5, 6 5% —,— do, Com.⸗O.3½% 100, 00b G 


do. 4% 101,753 Pr. 8 
Hyp.⸗ div. Ser. 
8.100.150 5% —.— v3. 100) 4% 101,095 
Be 3 x N be. er 3'4% 109,206 
rz. 10 * —,— r. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 h. 6 g Certificate 4% 100,00 
(rz 100 4% 103,000 if 441039900 


1. 
Pr. B.⸗B. unkudb. . St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(13. 110) 511 o | Giebel. 5 


do. Ser. 3,5,6 do. rz. 1100 ½6 109.900 
(v3. 100) 5% 108,250 do. (13.110) 4% 106,108 | 


do. Ser. 8,9 4% 101,70603' do.) rz. 100) 4% 102.40 b 


Max Weſiphal, deſſen Fran und der = 


hoher Siebziger. So war alſo Dr. Robert P. 
wieder in Wien, in ſeiner Heimath! Er griff 


Vater losließ, und ſchloß die Augen. In ſeinem 
Geiſte ſtiegen die Bilder der Vergangenheit em⸗ 
por und alles durchlebte er wieder, was ihn 
damals fortgetrieben hatte. 
damals für die Tochter eines Beamten ent⸗ 
brannt. Mathilde liebte den 28jährigen Doktor 
und würde ſeine Gattin geworden ſein. Aber 
Mathildens Vater beging eine Veruntreuung, 
einen grauſam drängenden Gläubiger zu 
befriedigen. Die Summe mußte gedeckt werden, 
ſonſt drohte das Gericht. Die Tochter opferte 
ſich; ſie wurde die Gattin eines Bauſpekulanten, 
der damals das Geld leicht hergeben konnte. 
Dr. Robert P. glaubte verrückt werden zu müſſen. 
In Wien hielt er es nicht mehr aus; er 
nahm einen Poſten bei der Engliſch⸗oſtindiſchen 
Kompagnie an und ſchiffte ſich nach Bombay ein. 
Unter der glühenden Sonne litt er nicht allein, 
auch die Oede in ſeiner Seele bedrückte ihn, 
machte ihn vorzeitig alt. Das Bild Mathildens 
ſtand neben den Bildern ſeiner Eltern auf ſeinem 
Schreibtiſche. Er gab ſich aufopfernd ſeinem 
Berufe hin, und heute iſt ſein Name in Bombay 
ſowohl im Hanfe des reichen engliſchen Kauf⸗ 
herrn, wie auch in der Hütte des Hindu als der 
eines gewiſſenhaften und guten Arztes bekannt. 
Den Tod ſeiner Mutter erfuhr Dr. Robert P. 
auf brieflichem Wege. Vor Monaten bat ihn 
ſein alter Vater, er möge doch nach Europa 
kommen, zu ihm nach Wien. „Noch einmal vor 
meinem Scheiden möchte ich Dir ins Auge 
ſchauen!“ ſchrieb der Greis damals. Nun iſt 
der Arzt bei ſeinem Vater. Aber in den Becher 
der Freude fiel auch ein Wermuthstropfen. Zö⸗ 
gernd ſagte der alte Herr zu ſeinem Sohne, als 
dieſer ſchon zwei Tage in Wien war, daß Frau 
Mathilde R. als Wittwe und in — Armuth ge⸗ 
ſtorben und ihre einzige Tochter in den Dienſt 
gegangen ſei. Der Arzt war erſchüttert. Er 


verfügte, daß die Waiſe bei ſeinem Vater und 9 


deſſen alter Dienerin untergebracht wurde und 
will in Indien ſeine Vermögensverhältniſſe ord⸗ 
nen, um dann für immer nach Wien zurückzu⸗ 
kehren und der armen Waiſe ein zweiter Vater 
zu ſein. 


Schiffsnachrichten. 
Karlſtad (Schweden), 24. Juli. 


Der 
Dampfer „Freya“ iſt geſtern Nachmittag auf 
dem Frykenſee gekentert und geſunken. Nur der 
Kapitän, ein Matroſe und drei Paſſagiere wur⸗ 
den gerettet. 10 Perſonen ertranken, darunter 
die Frau und 2 Kinder des Kapitäns. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 

Hamburg, 
vom 23. Juli 1896. 
Die Hundstagshitze beginnt nunmehr ihren 
Einfluß auf das Futtermittelgeſchäft auszuüben. 


Sein Herz war Ze 


es ſonſt im Juli zu ſein pflegt, ſo beſchränkten 
ſich die Umſätze doch meiſtentheils auf Befriedi⸗ 
gung des Bedarfes an Loko⸗Waare; während 
auf ſpätere Sichten wenig gehandelt wurde. 

Tendenz: ruhig. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,20 bis Mark 3,55 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,40 bis 3,70 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 2,90 bis Mark 3,25 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,10 
bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,20 bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,00 
bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 

rotein Mark 3,35 bis Mark 3,75 per 50 
tilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,50 bis 
Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,75 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
4,75 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 4,90 bis Mark 
5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,80 bis 
Mark 4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 3,70 bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 3,75 bis Mark 
4,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,10 bis Mark 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,60 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 
bis Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. 
E. / ße 

Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 24. Juli. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
. bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 9,50 bis 9,65, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
6,80 7,60. Ruhig, ohne Geſchäft. Brod⸗Raffi⸗ 
nade I. 24,75— 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis 23,75. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,27%, G., 9,35 B., per 
Auguſt 

9 


„ 9,50 B., per Oktober⸗Dezember 9,80 G., 
2 {N 75 per Januar⸗März 10,05 G., 10,10 
Ru a 


e im Rohzuckergeſchäft 53 000 
ntner 


ner. 

Köln, 24. Juli, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 
50,50, per Juli 49,30, per Oktober 49,30. — 


Wetter: Bedeckt. 

Hamburg, 24. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 53,25, per Dezember 
51,25, per März 51,25, per Mai 51,25. — 
Unregelmäßig. 

Hamburg, 24. Juli, Vorm. 11 Uhr. 


Zuckermarkt. e e Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli 
9,22½, per Auguſt 9,37½, 
9,47½ per Oktober 9,77½, 
per März 10,15. Ruhig. 

Wien, 24. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,56 G., 6,58 B., per 
Frühjahr —,— G., —— B. Roggen per 
Herbſt 5,56 G., 5,58 B. Mais per Juni⸗ 
Juli —,.— G., —,— B., per Juli⸗Auguſt 3,94, 
G., 3,96 B., per Auguſt⸗September 3,94 G., 
3,96 B., per September⸗Oktober 3,99 G., 
4,01 B. Hafer per Herbſt 5,54 G., 5,57 B. 

Peſt, 24. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per 
Herbſt 6,29 G., 6,30 B., per Frühjahr 6,65 G. 
6,66 B. Roggen per Herbſt 5,17 G., 5,19 B. 
Hafer per Herbſt 5,13 G., 5,14 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,57 G., 3,59 B., do. per Mai⸗Juni 
1897 3,84 G., 3,85 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
ru 10,45 G., 1055 B. — Wetter: 
e 


etter: 

Glasgow, 24. Juli, Vorm. 11 Uhr 

5 Min. oheiſen. Mixed numbers wars 
rauts 46 Sh. 3 d. Stetig. 


per Dezember 9,87½, 


r 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 24. Juli. Der Abgeordnete Das⸗ 
bach war wegen ſeines Verhältniſſes zur „Märk. 
Volksztg.“, die er bekanntlich jetzt erworben hat 
vielfach angefeindet worden. Geſtern Abend gab 
nun Dasbach in einer von ihm einberufenen 
öffentlichen Verſammlung Aufklärung über die 
Angelegenheit. U. A. erzählte er, daß er gegen 
den dringenden Wunſch ſeiner parlamentariſchen 
Freunde ſich zum Erwerb der „Märk. Volksztg.“ 
entſchloſſen habe, um Berlin ein würdiges katho⸗ 
liſches Volksblatt zu ſchaffen. Auch das Ver⸗ 
hältniß der „Märk. Volksztg.“ zur „Germania“ 
wurde geſtreift, zwiſchen welchen beiden Blättern 
heftige Fehde herrſcht. Zum Schluß wurde eine 
Reſolution angenommen, wodurch die „M. V.“ 
als alleiniges Organ der katholiſchen Vereine 
Berlins beſtätigt wird. 


9,35 bez. u. B., per September 9,47¼ [S 


„Poſener Zeitung“ meldet, daß bei der Beſich⸗ 
tigung der Feſtungswerke, welche am Nachmittag 
die Kriegsſchüler aus Neiſſe unternahmen, die 
Brücke über dem Graben beim Fort Winiacy 
| 


Bier „nur“ aus Hopfen und Malz gebraut wird} Wenn das Geſchaft auch nicht ſo ſtill war, 0 Poſen, 24. Juli. (Privat⸗Telegramm.) Die 


einſtürzte. Mehrere Schüler ſind theils ſchwer, 
theils leicht verletzt. 

Karlsbad, 24. Juli. Der Fürſt von 
Bulgarien reiſt heute nach Koburg, ſodann be⸗ 
giebt er ſich wegen der akuten Miniſterkriſis 
ſofort nach Sofia. Im September wird er mit 
ſeiner Frau dem Sultan in Konſtantinopel einen 
Beſuch abſtatten. 

Lemberg, 24. Juli. Furchtbare Wolken⸗ 
brüche richteten in dem Badeorte Zakoſſane ſehr 
erheblichen Schaden an. 


Peſt, 24. Juli. (Privat⸗Telegramm.) Banffy 
forderte den Patriarchen Brankovitſch auf, den 
geſamten ſerbiſchen Metropolitan⸗ und biſchöflichen 
Kloſterbeſitz zu inventariſiren, und die Reviſion 
der Kaſſenvorräthe bis 31. Dezember 1897 vor⸗ 
zunehmen. Im Falle der Weigerung wird der 
Staat die Juventariſirung auf Koſten der ſerbi⸗ 
ſchen Kirche durchführen. 

Bern, 24. Juli. Der Bundesrath beſchloß, 
ſich an der Weltausſtellung 1900 in Paris zu 
betheiligen. f 

Paris, 24. Juli. Der „Evenement“ ver⸗ 
ſichert, daß der Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang in 
St. Etienne eine beträchtliche Beſtellung von 
Gewehren machen wird. Derſelbe wird mit 
der Regierung behufs Entſendung franzöſiſcher 
Inſtruktionsoffiziere für die chineſiſche Kavallerie 

und Infanterie unterhandeln. Die Juſtruktions⸗ 
offiziere der Artillerie werden aus dem deutſchen 
Heere genommen werden. 

Geſtern Abend fuhr Li⸗Hung⸗Tſchang nach 

Paris zurück. Er ſprach ſich höchſt befriedigt 
über feinen Aufenthalt in Etienne aus. Heute 
begiebt er ſich nach Lyon und wird ſpäter dem 
For ai Faure in Havre einen Beſuch ab⸗ 
atten. 

Paris, 24. Juli. Die beiden bedentendſten 
klerikalen Blätter, „Univers“ und „Monde“, 
werden vom nächſten Montag ab vereinigt unter 
dem Titel „Univers“. 

Lille, 24. Juli. Der geſtrige Abend ver⸗ 
lief in Folge der Anweſenheit der deutſchen 
Sozialiſtenführer höchſt unruhig. 
traßen fanden wiederholt 
Schlägereien zwiſchen Sozialiſten 
ſozialiſten ſtatt. 

London, 24. Juli. Die heutigen Blätter 
melden aus Kapſtadt, das Blaubuch, welches den 
Bericht des Unterfuchungskomitees über die 
Invaſion Dr. Jameſons enthält, iſt erſchienen. 
29 Zeugen, darunter Generalanwalt Schremer, 
wurden verhört. Letzterer hat ſenſationelle, Sir 
ee ſehr kompromittirende Ausſagen 
gemacht. : 

Warjchan, 24. Juli. Mittels kaiſerlichen 
Ukas wurde das Warſchauer Gendarmerie⸗Kom⸗ 
mando abgeſchafft und deſſen Machtbefugniſſe 
dem Generalgouverneur übertragen, welcher einen 
Generalgouverneur⸗Gehülfen für Polizeiagenten 
Bork ent erhält. Der Gendarmerie⸗General 

rock wurde zur Dispoſition geſtellt. 

Belgrad, 24. Juli. (Privat⸗Telegramm.) 
Hier kurſirt die Nachricht, daß „Dette publiaur“ 
die 


uſammenſtöße, 


Anſtrengungen mache, Balkanſtaaten zur 


per September Antheilnahme an den türkiſchen Staatsſchulden 


heranzuziehen. Es iſt ein ungehenres Aufſehen 
hervorgerufen, eingeweihte Regierungskreiſe er⸗ 
klären, falls das Projekt zwangsweiſe durchge⸗ 
führt werde, würde Serbien ſofort den Staats⸗ 
bankerott erklären. 

Sofia, 24. Juli. (Privat⸗Telegramm.] Der 
im September beginnende Prozeß gegen die 
Mörder Stambulow's wird ſenſationelle Eut⸗ 
hüllungen bringen. 

Athen, 24. Juli. Die Lage auf Kreta iß 
iſt andauernd eine gefährliche. Man erwartet 
täglich einen Zuſammenſtoß der Chriſten mit 
den Türken. Die „Akropolis“ erfährt, angeſichts 
der Haltung der Großmächte ſeien die Aufſtändi⸗ 
ſchen entſchoſſen, ſofort nach Ablauf der der 
Pforte zur Entſcheidung über ihre Forderung 
geſtellten Friſt die Vereinigung mit Griechenland 
zu proklamiren, eine eigene Volksvertretung zu 
55 und eine propiſoriſche Regierung zu 
kouſtituiren. 


CCC 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 25. Juli. 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig und etwas 
regneriſch bei mäßiger Luftbewegung und wenig 
veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. 

Am 23. Juli. Elbe bei Auſſig + 0,36 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,98 Meier 
— Elbe bei Magdeburg + 1,23 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,52 Meter. — Oder ben 
Breslau Oberpegel T 5,20 Meter, Unterpegel 
— 0,84 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,15 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,51 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,48 Meter. 
Am 22. Juli: Netze bei Uh + 0,24 
Meter. 
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Auf den: 
und Anti⸗ 
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Stettin, den 24. Juli 1896. 

Der auf Dienſtag, den 11. Auguſt d. Js, angeſetzte 
Termin zur Vermiethung des Ladens im ſtädtiſchen 
Hauſe Breiteſtraße Nr. 69 wird aufgehoben. 

Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Schloß kirche: 


Gottesdienſte aus. 
Jakobi⸗Kirche: 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 26. Juli (8. nach Trinitatis). 


Wegen Anlegung einer Heizvorrichtung fallen die 


Stettiner Schwimmbad, | 
Notmarftitrafe 15 
Am Sonntag, den 26. d. M., bleibt das Herren-Schwimm: 


Sonderfahrten 


1 


are 


Zurückgekehrt. Ser Rete Site um 8½ Ur. bad baulicher Arbeiten wegen geſchloſſen. | am Sonntag, den 26. Juli: { 

® err Prediger Stei 2 r 

Dr, Krüger , wen Die Direction. 1. nad) Swinemünde 

Mein Bureau befindet ſich vom 2. Juli d. J. ab] Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 0 2 3 2 per Salonſchnelldampfer Frein“ E 

Breiteftr. 65, ſchräg über meinem früheren Bureau „ Johannis Kirche: Ni 1 j 3 R h 6 Id- 1 | h 1890 Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr $ N 

a. Halt d. Pferdebahnen. Starok, Rechtsanw. u. Notar. Herr Militär⸗Oberpfarrer 8 . alt) euel f[ 1 6 0 USsSlSe 6 0 N el 2 von 0 Se Stein Bwin — b : 

. CL: 1 35 5 ; a : ; inemünde — Heringsdorf „46 0,50, 25 

Königliche Baugewerkſchule ar ig Dhein Oh n ident) Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zu den Bedingungen des IL en Mm id 5 2. 

Deutsch -K estpr Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. [Proſpectes bis f . nach dis roy (Laatziger 0 

eu sc 2 rone P „ Peter⸗ u. Paulskirche: 2 st d 28 a — = Abla e) | “ 

83 ze eg 27. Oktober d. J. Herr eig Hahn um 10 Uhr. ER Dien ag, en > Juli d 9 J., * e 9 = 1 3 

ulge a Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) A 00 3 > ahrt hr Morgens p. D. as Haff, 5 

Am Schluß des Gottesdienſtes Ordination: Herr zum Courſe von 92,30% proviſionsfrei entgegen. 6 Uhr Morgens p. Schnelldampfer „Der Kaiser‘, 1 

Üsiser Dad Golberger Dee 8 a 8 h II 8 D N hf Fahrpreis 1 l. 4 300 u. P. 4 150 1 

N „Herr Vikar Krüger um Ir. Fahrpreis: I. Pl. ‚00, II. Pl. % 1,50. 

| eg a cheller egner Nach. III. nach Wollin, Cammin, 

1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station | Herr Lutherzſche URLS AN N (Berg): Für Lunsenkrankel _ - _ -— _ _ _ — i Pi / e 

DEREN: RR ungenirtes ruhiges = 2 a bn en 5 D h en * Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 5 

en. er frei. inuten vom Strande durch rr Paſtor Schulz Uhr. EB 0 > 766, 2 

650 Morgen . 1 Br Gelder enteine hu — Vereinshauſe, Le re Iuncrs zu «örbersdorf i. Schl. Abfahrt 5 1 — bun DI-Dirvengtn 4 

hospiz. Hotel Geflügel. Zucht 2 Eing. ethitr.: Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 4.30, von Berg⸗Dievenow 4.45, von Cammin 5.15 2 
spiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. Herr Prediger Grunewalh: 4 Uhr Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min -von Wollin 6.30 Nachm a, 2 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte Baptiſten⸗Kap Johannisſtr. 4): derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. Ih. Fahrpreis nach Wollin, Cammin 1. Pl. 46 3,00, 1 

Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver-] Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. enge Logis und n in dieser pro Monat 130—145—160 ll. Pl. % 2,00, nach Dievenow AL 3,50, x 

miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. Herr . 77. 5 a N 1 ii Praspckte 3 Verwaltung J. F. Braeunlich. 4 

Anfragen an den „ ag Binbergetebinf N 1 E 

ag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr « 

Vorstand Stadtmiſſionar Blank. E 

für Badev ermiethungen Gemeinde ber . ehe in Chriſto, A II C h @ II @ r B d @ E fe [L Am Sonntag, den 26. d. Mts.: = 

8 öweſtr. 13 part.: “ l 

Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 6 Uhr Predigt, um 11 Uhr D. R.-P. Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen S 2 II D 2 I f a U 2 t 3 


t Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


7 Herr Prediger Hancke. 
Seemannsſchule 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Origin. Houben’s Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


nach Swinemünde 


per Salou : Schnelldanpfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 


Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Prediger Grunewald um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 


e 


Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. f . . ü i ünde: 9 3½ Uhr. g 
Hamburg⸗Walters hof. Saal des Gertrud Stifts: J. H. Mouben Sohn Carl, N ee 3 ann 
0 5 Herr Prediger Siler um 10 Uhr 2 Aachen 1. Cajüte: M. 3 
Prahtifä-Iheorelifhe (Gemeinde⸗Gottesdienſt.) Wieder - 3 
Vorbereitung und Anterbriugung Lukas ⸗gtirche: ex verkäufer an fast allen Plätzen. Be a t. 1.50. 


Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 


feeiufiger Knaben. 
= Fahrt nach Heringsdorf und zurück von dort 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


” 2 m 2 705 


1 


\ Profpeefe durch die Ditasfion. Herr Prediger Bucbale mu Ph Uhr 5½ Uhr. 
Montag, den 27. Juli, den 22. Juli Herr Baſur Galkipebel um 10 Ur, A | [ N h h Swinemünder Dampfschifffahris- 
[4 + (4 * Far 1 1 2 = 3 % 
Vormittags 10 Uber en Wee Usrerkaut von Schuhkaaren. . 


Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Vikar Bartolomäus um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knack um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Schimmelpfennig um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Vikar Schweder um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Zül 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Leſegottesdienſt. 


ſoll eine große eiſerne, aus drei Theilen 
beſtehende Thür mit geldſicherem Schloß 
und mit Rahmen Lindenſtraße 25 auf dem 
Hofe meiſtbietend verkauft werden. 


Während des Umbaues meiner Geschäftsräume habe 
ich einen Theil meines Schuhwaarenlagers zum voll- 
ständigen Ausverkauf gestellt und offerire, um in 
Kurzem gänzlich zu räumen, so lange Vorrath, zu 
aussergewöhnlichen Preisen: 


Elegante Damen⸗Promenaden bis zur Hälfte früheren Preiſes. 
Braune Damenſtiefel, vornehme Form, /. 7,00, früher 12,00. 


— 


Am Sonntag, den 26. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon:Schnelldampfer * 


(Abſchiedspredigt.) 
chow): 


Sonntag, den 26. Juli: Gubſchiedspredigt. 


Große Promenadenfahrt Pommerensdorf: Braune Damen⸗Promenaden⸗ oder Spangen⸗Sehnhe, „Swinemünde“. 
ch d 5 f f Um 9 uhr Gottesdienſt. Sr nur garantirt prima Qualität, /, 5,00. g Mile 2 3 Morgens 6 Uhr, 3 
un em Ha um 11 Uhr Gottesdienſt. . Damen⸗Haus⸗ u. Neifefchube, div. Arten, von Ab, 1,70 an. H 


‚00 Aa 
z 


Jahrpreiſe: Ir Cajüte 3 9 4 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 
p. eleganten Doppelſchraubendampfer „Stettin“. 
Abfahrt 9½ Uhr Vorm. 
Rückkunft gegen 1 Uhr Mittags. 

Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälfte. 

— 3. F. Braeunlich. 


Herrenſtiefel u. Promenadenſchuhe, elegant und leicht, 
viele Artikel unter Koſtenpreis, zum Theil zur Hälfte. 
Braune Herreu⸗Strandſchuhe, garantirte Qualität, / 6,00. 


Turn-, . 


Strand- Schuhe 


in überraſchend vielen Arten ſehr billig. 


Große Laſtadie (Pladrinſtr. in d. Vereinskaffeeküche): 5 
Alle Sonntage um 2 Uhr Kindergottesdienſt: 
A. Claus, Stadtmiſſionar. 


Nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nach Herings⸗ 
dorf, zurück von dort 5 Uhr. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft. 


Sonntag und Dienstag Abend 8 Uhr Evangelifationg- 
verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 1, 
Eing. 4. Thür. Jedermamn iſt freundlichſt eingeladen. 

x E. Grams. 


Sonntag, den 26. Juli: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 


Nappspläne, | 
Mietenpläne, ; 


Nach Swinemünde Getreideſäcke, 


(Heringsdorf anlaufend) fährt Salon Schnelldampfer 2 g 1 ii | | 

nach der Juſel „Heringsdorf“ ü X I T Rn 1 Breite lu. 17 | beſte Qualitäten, 

IR u sen Ieden Sonntag, Abends 12 Uhr. 9 ne . - | billigſt 6 
direct Stubbenkamımer du inemünder Dampfschiffiahrts- ST 
zurück von Sassnitz on | 

per Salonſchnelldampfer „Freia“. Actien-Gesellschaft. EURER (sehr Iren 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens.“ Rückfahrt a 0 . a | 
E e e See a n Sountagsfahrten sg JE 
ers Stettin. | 


Pölitz und Meffenthin 


bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin⸗Pölitz. 


Fahrkarten & / 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
= J. F. Braeunlich. 


— 


Papageien, 


Von Stettin: Von Pölitz: 
NN Extrafahrt 35 Uhr Morgens, 5 Uhr Morgens, 8 große Auswahl, 
N 2 1 11½ „ Nachts. 2 „ Vormittags. prechende zahme, grüne und ö 
nach Swinemünde II. Stettin⸗Meſſenthin. graue, „doppelte Gelbköpfe, von 
Von Stettin: Von Meſſenthin: einem Seemann billig zu ver⸗ 


„Aheingold” 


per Dampfer „Poelltz“ 


9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 


0 
kaufen in | 
1 
1 


am Sonntag, den 26. Juli. 4 Ente amt 
Abfahrt von Stettin 4 uhr Morgen. . 3. „ 3 7 Grabow, Gießereiſtr. 3j, 
Bahre bin und Jurbg „A 1,50 u 3 „ Aalser-Marke Woite Gate, 
F. Ehrke. Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 8 75 früh & a 

— rechtigen zur Ruckſahet auch für die Meſſen⸗ I. Magd. Delic.- Srüh-Sauerkohl 


Durch den Weinhandel käuflich. 


E | 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. | 


thiner Touren. 
Bei * Touren wird während der Fahrt umgeſtiegen. 
Oscar Henekel. 


Gut möblirte Stube mit Penfion 
Lindenſtr. 25, 3 Tr. bei Frau Fromm. 


Mitte Auguſt 
/ Oxhoft ½ Oxhoſt Eimer / Anker ½ Anker Poſtſaß 


a 
offerirt gegen Nachnahme incl. Faß. Lieferung Anf.— f 
’ 


Kloſterſtr. 3, herrſchoftliche Wohnung mit | Philippſtr. 2, Badſtb. u. Zubeh. Näh. H. 2 Tr.] Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 1 > Ecke Arndtftr., m. W. 
90 7 Stuben. Kabinet 3. 1. 10. Nah. Souterrain Ar. 2.] Stoltingſtr 24, Ecke Saunzerſtr. bill 3. 1.109635. 1. Oftober. In erfragen 1 Tr. rechts. Stube, Kammer, Küche. Turnerſtr. 32, d. Veit z 5 — 
Petrihofſtr. 10, Bel-Etage, Ballon u. Garten.]. Lindenstr. 26, 5 Zint u. Zubehör, z. 1. Of z. v.] Saunierſtr. 5, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H. . Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. von Fuhrſtr. 8, z. 1. Aug. z. v. Näh. 2 Tr. C 1 
n 1 10. ab bel 5 Slim, (Erler) 3 Stuben 1 8 Stuben neh Zubehör 5 Waſſerleitung Hohenzollernſtr. 76, ſof u. 1.8, Näh b. 2 Tr. l. omtoire. 
6 adeſt., z. 1. 10. Näh. bei Wienke . * zum 1. Oktober zu vermiethen. König⸗Albertſtr. 28,1 Tr., Stube, K., gr. Kch. z. 1.9. 5 Ar 
Stuben. Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. 3. v. Grabow 5 D. Linksſtr. 6. eine K. Wein re „ 


Z., Balk., Bdſt. z. v. 
oder ſpäter z. v. 
Wohn., Balk. reſu. 
0. ſp. N. Kantft. 1, 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10, p., 1 W. b. 5 St. u. Zb. 3.1. 10, 
3 Tr. 1 W. v 5 Stu. J3.v. .be. 10 291-10. 
Näh. H. b. Portier o. Paradeplatz 22, Lad. 

Birkenallee 21, mit Balkon, zum 1. Okt. 3. v 

Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 

Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth ver 
ſofort zu vermiethen. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, 
en Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 
Iſabethſtr. 66, mit Bad, z. Oktober z. v. 
altenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2 


beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladen. 


4 Stuben, 


Albrechtſtr. 7, herrſch. W. zn. r. Zub. „1.10.96. N. Ir. 
Birkenallee 20, p. 4—5St. ſof. a. Stall. N. H. p. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg, 
4 3., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 


e Fulhenwalderfr. 9, 1 Cr., 


„ 
20.3 Tr., Sonnenſ. 1.10. 
rie richſtr. 4 Tr., p. f. Schnd. ſgl. o. ſp. 


rauenſtr. 9, I, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. Okt. 
1 Wohn., 4 St. Mädchenſt., Mo). ꝛc., miethsfr. 
Hohenzolleruſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. b. 


König⸗Albertſtr. 34, 4 Stuh. u. Vadſtb. z. v.! 


Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
zu vermietben. Näheres 3 Tr l. 


Bollwerk 87, mit Kab., era Pe 2 5 
J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
Bogislapſtr. G, Bede A 
Bogislavſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 
Bogislavſtr. 22, Wohnung von 3 Stuben und 
Kammer, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Anguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Guſtav-Adolfſtr. 11b, frdl. Wohn. m. Zb. 1.10. 
Lindenftr. 25, A Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neneftr. 5, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 12. Näheres 8 Tr. r. 
Oberwiek 20a und 242. 


Pölitzerſtr. 70, 1 Tr. (Eing. Schallehnſtr.), Pöli 


elegaute Wohnung von 3 Zimmern, Badeſt. 
Kloſet und Zubehör für kleine Famile, per 
1. Okt. 96 z. v. Miethspreis 450 %, jährlich. 
Beſichtigung Vorm. 9 bis 3 Nuchm. Mess. 


s 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1.8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. Z. z. 1.8. u. 1.10 .. Oderausſ. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. I, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Fuhrſtr. 14, 2 Stuben nebſt Zubeh. zu verm. 
Grabow, Breiteſtr. 88, 3 u. 4 Tr., Wohnung 
zum 1. September zu vermiethen. 
Galgwieſe 7b, mit . au 3 
. Etage, orderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Gr. Laſtadie 100, 2 St. u. Kch., for. od. ip. z. v. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., Kch., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell, 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
herſtr. 66, mit Kabinet. 


U 
Petrihoſſtr. 7, Jr. h Laß 


Er. Wolweberſtr. 13, 20.27 % Näh. i. Lad] Mittwochſtr. 23 u. 4, 


Zub., 1. 10. o. ſp., a. einz. 


Geſchäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


Lagerräume. 


Wieſenſtr. 10/11, eine Remiſe ſofort und eine 
große Remiſe Mitte Auguſt a. er. ſehr 
preiswerth zu vermiethen. Näheres 
A. Tillack, Kaiſer⸗Wilhelmſt. 98, I. 


Werkſtätten. 
Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum. 
Gieſebrechtſtr. 8, 1Werkſtem. Feurungs⸗A. ſogl. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
großſe Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu ver 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum 30 
verm. Näheres 4, p., bei Pla ll. 


Handelskeller. 


Breubücheftr.19,0. r a. Geh. pafſ l. Ot. Nah pe 
Sternbergſtr. 8, große helle Kellerei, z. Hande 
a. als Lagerr, od. Werkſtatt z. v. N. II.. 


mit auch ohne Pferdeſtallung. 

Reueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl. 10—15% 
elzerſtr. 11, kl. Wohn. z. 1. z. v. Näh. i. Lad. 
toltingſtr. 19, Stube, Kammer, Küche z. v. 

Unterwiek 13. W. Sehmidt. 

Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. Auguſt zu verm. 


1 Stube. 


Beutlerſtr. 13, eine helle Stube und Küche an 
ruhige, anſtänd. Leute zum 1. 8. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 48, Eutree, Kch. N. Handelsk. 


Möblirte Stuben. 


Hohenzollernſtr. 16, p., ein möbl. Zim. m. Kab. z. v. 
Kloſterhof 8. J, 1 frdl. möbl. Z. m. ſep. Eg. jogl. o. z. 1. 
Kurfürſtenſtr.6, Eg. Burſcherſtr.,2 Tr. l., g.m. Z. z. v. 
Gr. Laſtadie 34, III, ein gut möbl. Zim. an 

1—2 Herren m. auch ohne Penſion ſof. z. v. 


Läden. 


auch einzeln 1. OH 
N. Turnerſtr. 32 Il. 


Tante Hannes Geheimnif, 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


5) (Nachdruck verboten.) 


Armgard preßte die feinen Lippen zuſammen 
und nickte dann trotzig. ; 
Tante Hanna fah fie bekümmert an, ergriff 
ihre kleine Hand und begann die Geſchichte ihrer 
Frege, 5 Joh je ich und war mit 

„Sie hieß Johanna wie ich und 
zwanzig Jahren ein recht leidlich hübſches und 
derſtändiges Mädchen, weil ihre Kindheit im 

wer der Trübſal geläutert worden war. Ihr 

ater, ein Offizier, der die Befreiungskriege mit⸗ 
gemacht, war ein harter, jähzorniger Mann, uns 
gerecht und grauſam gegen ſeine engelsgute Frau 
und ſeine Kinder, die ihn fürchteten und vor ihm 
zitterten. 

Da er als Lebemann und eingefleiſchter Egoiſt 
nur an ſich ſelbſt und ſeine koſtſpieligen Genüſſe 
dachte, ſo blieb von ſeiner Gage nur wenig für 
die Familie übrig und die unglückliche Frau, 
welche vor ihrer Verheirathung bei der Fürſtin 
am Hofe der kleinen Reſidenz, wo meine Geſchichte 
ſpielt, geweſen und von der Durchlaucht ſtets be⸗ 
vorzugt worden war, erhielt heimlich in ihrer 
Noth lohnende Nähereien vom Schloſſe, welche 
fie mit der älteſten Tochter, Johanna, ebenſo 
heimlich anfertigen mußte, damit der geſtrenge 
Gemahl von dieſer Erniedrigung nicht die leiſeſte 
Ahnung erhalte. 


Mutter zu früh ſchon des Lebens Nachtſeiten 


kennen lernend. Da trat ein Mann in ihr Leben, 
der verhäugnißvoll für ihre ganze Zukunft werden 
ſollte. Er war ein junger, bildhübſcher Mann, 
der einzige Sohn eines mit Johannas Vater be⸗ 
freundeten reichen Gutsbeſitzers. 

ſollte, weil er ein Wildfang war, ſeine 
Militärzeit abdienen, um Disziplin unter der 
ſtrengen Fuchtel ſeiner Vorgeſetzten zu lernen. 
Seine Eltern hatten Johanna zu ſich auf ihr 
ſchönes Gut eingeladen, wo ſie zum erſten Male 
das Glück kennen lernte und ſich die Zuneigung 
ihrer reichen Gaſtgeber gewann. 

Kurz und gut, woran das arme Mädchen in 
ihren kühnſten Träumen nicht gedacht, das ſollte 
zur Wirklichkeit jetzt werden, die Eltern hatten 
ihren Karl für ſie beſtimmt und ihr Vater ſeine 
Einwilligung dazu gegeben. 

Ihre Mutter war bei der ganzen Geſchichte 
weder zu Rathe gezogen, noch um ihre Einwilli⸗ 
gung dazu gefragt worden, und doch war ſie die 
Einzige, welche mit klarem Blick das kommende 
Unheil für ihr armes Kind in dieſer Verbindung 
ſah, da der große Reichthum ſie nicht verblendete, 
der Charakter des Bräutigams ihr aber keine Ge⸗ 
währ für das Glück ihrer Tochter zu geben ver⸗ 
mochte. 

„Johanna ſchwamm in einem Meer der Wonne, 
da Karl ſich ohne Widerſtreben die Braut ge⸗ 
fallen ließ, weil er die Eltern gerade in jener 
Zeit nicht erzürnen durfte. Die Aermſte hörte 
nicht auf die verſtohlenen Warnungen der Mutter, 
ja, ſie wurde in ihrem Innern ſogar gehäſſig 


So verging die Kindheit meiner Freundin freud⸗ gegen fie, da fie glaubte, daß die Mutter ihr aus 


los und ſorgenvoll, als Vertraute ihrer armen 


- Für die Abgebraunten in Monin 
G. Wolkenhauer's Hof-Pianoforte-Fabrik, Stettin. © 


3 . 2 8 > Sonnabend: 7½ Uhr 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel | 0 5 


und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


felde gingen nachträglich ein: 
Ungenannt 1 % und B. W. 950 % ö 
Die Expedition. 


Die evangeliſche Gemeinde in Smyrna 
bittet um Beiträge zur Erbauung einer 
Kirche, für welche bis jetzt 4000 /. ge 
ſammelt ſind. Es wird eine deutſche 
Kirche in Smyrna nicht nur in kirchlicher, 
ſondern auch in nationaler Hinſicht von 
großer Bedeutung für das Anſehen und die 
Sicherheit aller Deutſchen ſein. Der 
Kaiſerl. Konſul z. D. Freiherr von Münch- 
hausen, Groß⸗Lichterfelde bei Berlin, früher 
in Smyrna, ebenſo wie die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 
Kirche in Smyrna an. 


Landwirtschäfth 


IA Stift 


Lehranstälf. 


für Buchführung, Amtsſachen. Juuge Leute, ſo⸗ 
lide Beamte finden von hier das beſte Fortkommen, 
dauernder Stellen. 

Vorſteher J. Klix, uvm. Landwirth, Amtsvorſteher, 


Charlottenburg, Stuttgart⸗Platz 1 A. 


Grossherzogthum Sachsen Gi 


Staatlich beaufs. und subvent. 
Thüringische 


A Bauschule Stadt Sulza € 


#3 a) Fachschule für Bauhandwerker, » 
a xD Fachschule für Tischler... 
Staatliche Reifoprüfungen 


Näh. Ausk. d. Dir. Teerkorn # 


— — 
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Sonntag, den 26. Juli er.: 


Doppel- Sonderfahrt 


mit dem hocheleganten, mit elektriſcher Beleuchtung ein⸗ 
gerichteten Salon⸗Doppelſchrauben⸗Dampfer 


„Sedan“ 


zwiſchen Stettin- Schwedt fiber Greifen- 
ngen, Gartz a. O., Fiddichow und 
Nipper wiese. 
Abfahrt von Stettin: 

Vormittags 8½ Uhr. 
Abends 15 
Fahrpreis hin und zurück 
1.50. 


N 


Abfahrt von Schwedt: 
Morgens 4 Uhr 50 Min. 


Abends 6 „ 
Schwedt 


a Perſon nach 
Anlegeſtelle Eiſenbahnbrücke vis-a-vis Poſtgebäude. 
eiten haben auch zur Rückfahrt per Dampfer 
„Wörth“ von Greifenhagen nach Stettin, 
Abfahrt 9 Uhr Abends, Gültigkeit. 
Hreifenhagener 


Dampfſehiffs⸗Nhederei. 


nach dem Gartzer Schrey über Greifen- 


15 


Eigennutz das Glück nicht gönne. 


Spezialität: Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer- Instrumente. 


Natürlich wurde ſie von der Weit beneidet und 
ihr auch hin und wieder eine ſpöttiſche Aeußerung 
des reichen Bräutigams hinterbracht, der die 
Hochzeit gern noch zehn Jahre weiter hinaus⸗ 
geſchoben hätte. — 

Als ſeine Militärzeit zu Ende war, ſetzte ſein 
Vater den Hochzeitstag feſt. Am Polter⸗Abend 
aber geſchah etwas Schreckliches. 

Der Bräutigam war die letzten Tage ſchon 
ſehr unruhig und zerſtreut geweſen, an dieſem 
Abend jedoch ſo auffällig rückſichtslos gegen ſeine 
Braut, daß es ſelbſt dieſer argloſen Seele auffiel, 
wie vielmehr den fremden Gäſten, die ſich 
ſchadenfroh anſtießen, ſowie den Eltern, die ihn 
unruhig und vorwurfsvoll anblickten. 

Nur der Vater der Braut, welcher dem Weine 
ſchon ſtark zugeſprochen hatte, merkte nichts 
davon, während ihre Mutter vor Angſt und 
Scham zu vergehen glaubte. 

Als ein Diener dem Bräutigam etwas zu⸗ 
flüfterte und dieſer ſich finſter erhob, um den 
Saal, — man ſaß juſt bei Tiſch — zu verlaſſen, 
ſah Johanna einen kleinen Brief auf ſeinem 
Stuhl liegen, den ſie raſch und unbemerkt an 
ſich nahm. ‚ 

Zum erſten Male ſeit ihrer Verlobung empfand 
fie Angſt und Mißtrauen. Es gelang ihr, als 
die allgemeine Fröhlichkeit überhand genommen 
und man nicht ſonderlich mehr auf ſie achtete, 
ſich ebenfalls unbemerkt zu entfernen, um den 
geöffneten Brief, der Karls Adreſſe trug, zu 
leſen, wozu fie ſchou jetzt ein volles Recht zu 
haben ſich einbildete. 


Der Brief war von einer Frau, welche ihn 


erinnerte, und eine Unterredung im Pavillon] leichtſinnigen Waäuti 


des Gartens von ihm verlangte. 


„Johanna ſchrie nicht auf, fie machte keine Hochzeit und Enterbung. 
Das Ende vom Liede war, daß Johanna ihren 


Scene, doch ihr Herz krampfte ſich zuſammen, 
als ob ſie ſterben müſſe. Dann ſchritt ſie, ſich 
und ihren Schmerz heldenhaft bemeiſternd, in 
den einſamen Garten hinaus, hin nach jenem 
Papillon, wo ſie ihr Glück begraben ſollte. 

Sie hörte, wie Karl ſein Unglück bejammerte, 
eine ungeliebte Braut, die er haſſe und verachte, 
heirathen zu müſſen, wie er nur ſie, die er 
Regina, ſeine Königin nannte, lieben, ihr aber 
nicht das Loos der Armuth bieten könne, weil 
ſeine Eltern ihn enterben würden. 

Johanna hörte dies alles mit an, ohne ſich zu 
rühren, worauf ſie geräuſchlos ins Haus zurück⸗ 
kehrte und Unwohlſein vorſchützend, ſich auf ihr 
Zimmer begab, wo ſie eine Unterredung mit 
ihrer Mutter hatte. 

Dann ſchrieb ſie einen langen Brief an ihren 
Schwiegervater, dem ſie jenes Billet an Karl 
und ihren Ring beifügte. 

Nachdem ſie alles wohl verſiegelt und ſich 
mit der Mutter Hülfe umgekleidet hatte, verließ 
ſie bei Tagesanbruch, als Alles im Hauſe noch 
ſchlief, das Gut, um ſich nach der eine halbe 
Stunde entfernten Eiſenbahnſtation zu begeben, 
und mit dem erſten Zuge zu einer im Gebirge 
wohnenden Tante zu fahren. 

In dem Briefe beſchwor ſie Karls Vater, um 
ihretwillen den Sohn glücklich zu machen und 
ihn von der Frau, die er mehr als ſein Leben 
liebe, nicht zu trennen. . 
Selbſtverſtändlich gab es harte Kämpfe und 


an ein ſchriftlich gegebenes Ehe⸗Verſprechen! ſchreckliche Scenen, Johannas Vater wollte den 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


Günstige Theilzahlungen. 


Hein Preisaufschlag. 


20 Jahre Garantie. Kostenlose Probelieferung. 


9 Illustrirte Preislisten gratis und franko. mi 


| ERBEN RE 1 1 . 

Bad Poelzin, 
Bahnhof Gr. Rambin der Stettin-Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenschuerlinge, Trinkauelle, Berlin Augsburgerſtr. 
Außerordentliche 


lohleuſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, 


Frauenleiden, 


Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. 
Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure 


Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victorigbad, Neues Kurhaus (auch 


im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. 


Volle Peuſton, einſchließlich Wohmung 24—36 


Mark. 6 Aerzte 


am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touxriſt“ in Berlin. 


ei Verdanmesstörung, Et 


N 


Magenleiden, Darmlatarrh, giebt es nach Ansicht hervor- 
ragender Autoritäten kein besseres Genussmittel, als den echten 


Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao, 


erhältlich in allen Apotheken, Delikatess-, Drogen- 
Preise von Mk. 1,— pro Carton (27 in 8. 


Hausen & Co., Kassel. 


- 


engagirt befähigte Herren für den Außendienſt als 


aniol verpackte Würfel). 


I. Deutſche Lebensverſicherung 


Enspeeloren. "BE 


- Günftige und vielſeitige Einrichtungen auf liberalſter Grundlage bieten durch Erleichterung der Thätigkeit 


und besseren Colonjalwaarenhandlungen zum 


beſte Chancen für dauernde Stellung. Nichtfachleuten wird Gelegenheit zur Ausbildung gegeben. 
Bewerbungen unter D. 2. 6680 an Herren & L. Daube & Co., Berlin, Friedrichſtr. 83. 


Referenzen und Lebenslauf ſind beizufügen. 


Am Sonntag, den 26. Juli er.: 


Dreifache Sonderfahrt 


des neuerbauten, mit allen Bequemlichkeiten eingerich⸗ 
teten Schrauben⸗Dampfers 


res 

„Wörth“ 
zwiſchen Stettin, Greifenhagen und 
Zwiſchenſtationen. 


Abfahrt von Stettin: 


Vormittags 9½ Uhr. 
Nachmittags 1½ Uhr. 
Abends 11 Uhr. 


x 


Abfahrt von Greifenhagen: 
Morgens 8 Uhr Gum An⸗ 
ſchluß an die Greifen⸗ 

hagen ⸗Bahn⸗Wilden⸗ 
brucher Kreisbahn). 
Vorm. 11½ Uhr. 
Abends 9 Uhr. 
Anlegeſtelle bei der Eiſenbahubrücke vis-a-vis dem 
Poſtgebäude. 
Fahrpreis à Perſon hin und zurück 50 Pf. 
Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 
auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifen⸗ 
hagen nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 


Greifenhagener 
Dampfſehiffs⸗ Rhederei. 


hagen und Zwiſchenſtationen mit dem neuer⸗(— TEN 


bauten, aufs Allerbeſte eingerichteten Schrauben-Dampfer 


„Warth“. 


Abfahrt von Stettin Nachmittags 1½ Uhr. 
Abfahrt vom Gartzer Schrey Abends 7¼ Uhr. 
Aulegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-a-vis dem 
Poſtgebäude. 5 
Fahrpreis hin und zurück & Perſon 50 Pf. 

Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 
auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifenhagen 
nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 


> Greifenhagener 
Dampfſehiffs⸗Rhederei. 


Die Firma M. Jacobsohn, Berlin 
N., Linienstrasse 126, nahe der Gr. 
Friedriehstrasse, bekaunt, durch Lieferung an 
Lehrer, Krieger, Poſt⸗, Militär- und Beamten⸗ 
vereine, verſendet die neucſte, hocharmige Familien⸗ 

kr. Nähmaſchine, verbeſſ. Konſtruktion 

11392 zur Schneiderei und Hausarbeit, 

elegant mit Verſchlußkaſten, Fuß⸗ 

betrieb für 80 M. Bornſſia⸗ 

> Schiſſchen⸗Nähmgaſchine, Fuß betrieb, 

25 M. Vierwochentliche Probe⸗ 

zeit; 5jährige Garantie. Schuh⸗ 

1 macher⸗, Schneider⸗ und Ringſchiff⸗ 

2 chen⸗Maſchinen, ſowie Waſch⸗, Wring⸗ 

und Rollmaſchinen zu billigen Preiſen. 

Maſchinen, die in der Probezeit nicht 

konveniren, nehme unbeanſtandet auf 

meine Koften rd Gefahr zurück. 

a 5 = klaſſige Militaria Fahrräder, 

3 Tangentſpeichen. Pneumatik⸗Reifen 
2135 M. 1 Jahr a 


Garantie. Cataloge aratis. franko. 


Weg. ſchw. Krankh. Wirthſch., Hinterp., nahe Bahn⸗ 
hof, 77½½ Mrg., meiſt Gerſtb., z. verk. Auch Haustauſch. 
Pr. % 18,000. Radke, Reinfeld (Kr. Rummelsburg). 


1 - 
Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 

Stettin, Breiteſtr. A, 

empfiehlt ſein großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme 5 ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8 / und ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗Uhren für 
Herren von 15 % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 A 
Um jeden Käufer die erſten Neu⸗ 
5 heiten der Saiſon 0 lich zu machen. 
habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 
graben Poſten 14 Kar. gold. Damensllhren in herr⸗ 
ichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon wie kunſt⸗ 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei dc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präcifions » Herren ⸗Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der Nn Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Natenzahlung geſtatte. 

Eine Wellenbadſchaukel, ein Spülfaß, geſtrichen, 
billig zu verkaufen Grabow, Alexanderſtr. 5. 1 Tr. 


zu! 
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PR. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


lei portofreier Zuſendung durch die Port 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 
(in der Annoneen annahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
22::2222 2222225227 777222··ã 


„ 
Blüthen⸗Honig 


iſt vorräthig 5 
Oberwiek 73, 2 Tr. r. 


Gegen Nachnahme offerire ab hier 


ff. Delie.⸗Frühgurken 


3 A p. Schock excl, Faß. Poſtfaß incl. und franko 2 % 


ö . mb kraut d. 
Bernhard Thies, Fark, 
Ein Sommerlibergieher, ein Paar Bugftieel zu ver 

Tr. rechts. 


taufen Bellevneſtr. 30, 2 Tr. rechts 
36 % 18 , 11,504 TAM 4.25 A 2 J. 


Preisliſte gratis und franko. 


Bernhard Thies, 
Gemüſeconſervenfabrik, Magdeburg. 


Zither- Musikalien 


C ESTER AR WERTE UN 
verſendet zur Auswahl König's Muſikalien⸗Verlag 
Augsburg. — Ka a og gratis. 


Tüchtige Kupferschmiede 


auf Brennereiarbeit finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. 


L. Schmidt & Sohn, Nauen. 


Ausſtellungsbeſucher Canterei 


finden eleg. möblirte Zimmer mit oder ohns Penſion. 


79. 


Kiebert’s Hotel 
und Restaurant 


„ur Waidmannsruh“ 
Stettin, Mauerstr. 4 


3 Minuten vom Bahnhof. 
Zimmer 1 Mark. 
Logis 95 Pf. 


— 
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Eiſenbatzn⸗ Fahrplan. 


Vom 1. Mai 1896 ab. | 
Abgang von Stettin mach: | 
Stargard, Pyritz, Kolberg, Stop Perſz. e 


Großartiges Programm. 


Podeſuch, Greiſenhagen RER; 5 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 

Kammin m. ABS, 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 

Darzig „ 5.32 „ 
Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin „ 6,.— „ 

Königsberg Ni., Küſtrin, Fraukfurt 

a. O., Neppen, Rothenburg, Breslau „ 6.30 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, f 

Sbvinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 6.66 .-y 
Greifenhagen 2 ee 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde 

Berlin 8,20 „ 
Stargard, Kreuz, Poſen „ 9, 21 Vor nt. 
Altdanım, Gollnow, Wollin, Cammin, 

Treptow ö, 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin 1088 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ 

chin „ 10,50 |, 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, 

Dauzig 10% 88 
Königs berg Nm., Küſtrin, Fraulfurt 

g. O., Jädikendorf, Wriezen r 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin „ 1.35 Neu, 
Stargard. 5 10 
Paſetwalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schuellz. 2.15 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen - 

Kilſtrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ 

lau, Perſz. 2,21 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau Schnellz. 2,35 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,16 „ 
Podejuch Perſz. 3,30 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 3,55 „ 
Paſewalk, Ucckermünde, (aaft, E 

Stralſund Strosburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde N 

Ja. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin 5,45 Abds. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow e 
Podejuch 840 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,39 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 5 AB 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 7,17 „ 
Greifenhagen, Küſtrin 3 
*Altdamm 5 „ 8 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ 
Stargard 1051 
Angermünde Gem. Z. 11,30 


*Diejer Zug fährt nur vom 1. Juni bis 15. September. 


am umbringen, währden 


der Gutsbeſitzer dem Sohn die Wahl ließ zwiſchen 


Willen durchſetzte Geliebte 
heimführen durfte.“ 

Tante Hanna ſchwieg und ſchaute ſtill vor 

ſich hin. Ein wehmüthiges Lächeln irrte um 
ihren Mund, in den Augen aber glänzte es 
ſeltſam. 
„Iſt Ihre Geſchichte zu Ende, Tantchenk⸗ 
fragte Armgard leiſe. ; 
4 „Noch nicht ganz, mein Kind,“ verſetzte Haung, 
ſich raſch faſſend, „die Geſchichte erhält noch eine 
weiſe Lehre, da dieſelbe bis hierher ein wenig 
der Ihrigen glich, meinen Sie nicht?“ 

Armgard nickte. 

„Blieb Johanna auch unverheirathet?“ 

„Sie that es und zertrat damit frevelnd ein 
treues Herz, weil ſie nur auf die glänzende 
Außenſeite geſchaut und das gleißende Bild 
vergänglicher Schönheit für das wahre Glück 
des Lebens hielt. 

Es war da nämlich ein Nachbarsſohn, ein 
junger Kaufmann, welcher ſchon als Knabe mit 
Johanna geſpielt und die Schritte des Kindes 
behütet, ſpäterhin auch, wie ſie erſt nach vielen 
Jahren erfuhr, im Geheimen manche Sorge von 
ihrem Haupte gewandt hatte, ohne daß ſie 
jemals eine Ahnung von dieſer ſtillen, aufopfernden 
Liebe gehabt, — dieſer junge Mann, welcher 
Lorenz hieß, war nicht hübſch, aber tüchtig in 
ſeinem Geſchäft, ſehr unterrichtet und gebildet 
und ein durch und durch ehrenhafter Charakter.“ 

(Jortſetzung folgt.) 

— — ie — 


und Karl ſeine 


we Theilhaber ſucht oder Geſchäftsverkauf 


beabſichtigt, verlange meine ausführlichen 


Proſpekte. 


Wilhelm Hirsch. Maunheim. 
Bellevune- Theater. 
(Parquet 50 , Die offizielle Frau 


Sonntag: Nachmittag. (Parquet 50 % 


Lehmann anf der Weltansftellung. 


Sonntag: Abds. 


(Bons ungiltig.) $ Die Fledermaus. 
Elysıum-Theater. 


Sormabend, den 25. Juli 1896: 


XIII. Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 


Preiſen. 


he 3% uhr. Zwiſchen zwei Herzen. 7. un 


Schaupiel in 4 Akten von Rich. Voss. 
5 Uhr. G ten- Concert. 51. 


r... — 
Theater. 

Direktion: A. Schirmeisters Wu. 

Heute Sonnabend, den 25. Juli, 

Abends 8 Uhr. 2 Abends 8 Uhr. 

Extra⸗Familien⸗Vorſtellung. 

Nur Künſtler erſten Ranges, 

Nach der Vorſtellung: 


Großes Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 


5 Morgen Sonntag: 
Matinee v. 122 Uhr. Abends 6½ Uhr: 
Extra- Gala- Fest - Vorstellung. 


Nachdem: 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Ni., 
Jädikendorf, Wriezen 

Stolp. Colberg, Stargard 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Fraulfurt a. O, Freienwalde nid 

Greifenhagen, Ferdinaudſtein, Podelnch „ 5,20 Morg. 

Stargard 38,88 

Fraukfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 2 
berg Nu. 

Angermünde (Werlktagzug) 

Breslan, Krenz, Stargard, 

Paſewalk (Werktagzug) 

Berlin, Eberswalde, 
Schwedt, 2 N 

Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Wolgaſt, Swinemſinde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 

Greifenhagen 

Cammin, Wollin, Trertow a. 
Gollnow TOR 

Berlin, Frankfurt, Freienwalde Schnellz. 10,22 

Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyrit, Star⸗ 
gard Perſz. 10,23 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angergtände, 

Schwedt Schuellz. 10,42 


Perſz. 12,28 Nehls. 
„ N 
7 


za» 22 


Gem } 
Angermünde, 


ı3 


orm. 


N 
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Kleinen, Strasburg, Stralſund, Sit = 


münde, Wolgaſt, 
Prenzlau, Paſewalk 

Kreuz, Starpard, Breslau 

Berlin, Eberswalde, Angermünde 

Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O,, Küſtrin, Königsberg Nin, 
Jäditendorf, Wriezen N 2 

Kammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Altdamu 

Danzig. Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 
lau, Stargard, Pyrib, ; 

Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stra. 
ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Tester: 
münde, Paſewalk Schuellz. 1.— „ 

Podeiuch Perßz. 4,15 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O. Angermünde, 
Schwedt 

Breslau, Kreuz, Stargard, 

Breslau, Rothenburg, Neppen, Frauk⸗ 


Ueckermünde, 
Peeſz 1,15 Nchm. 


1.40 


” 5. 10 * 
„ 5,32 Abds. 


furt a. O., Küſtrin, Königsberg ./ M. „ N 
Berlin, Eberswalde, Angerm.,Freienv. „ 6.24 „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,31 „ 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 6,50 „ 
Altdamm * 
Podejuch * 9 
kr Wollin, Gollnow, Trebto v. > 

Altdamm 1 9,26 
Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyritz, 

Stargard . 8 89 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 103 

Schwedt », 0,35 „ 
Hani Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Swinemünde, Meder: 

münde, Prenzlau, Paſewalk ee 


* Dieſer Zug fährt uur vom 1. Juni 15. September. 
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Sonntags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1896, 
Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 45 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min. 
Vormittags: Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 
Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 uhr 5 Min. Nach⸗ 
mittags, 7 Uhr 30 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min 


Nachmittags, 7 Uhr und 10 Uhr 40 Min. Abends. 
0 


Von Stettin nach Finkenwalde und Altdamm: Abfahrt von Stettin 9 uhr Vormittags und 


1 Uhr 35 Min. Nachmittags 


: Rückfahrt von Alldamm 8 Uhr 2 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. 


Von Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags, Ankunft 9 Uhr 31 Min. 


Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min. Abends. 


Die zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch 
aus und umgekehrt die für Podeſuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfahrt von Fink uwalde aus. i 

Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrkarten von Stetein nach Fintenwalde oder Podejuch zur 
Benutzung der Perſonenzüge von Stettin nach Podeſuch 6 Uhr 30 Min., 7 Uhr 47 Min. Morgens, 11 Uhr 
17 Min. Vormittags, 3 Uhr 30 Min. Nachmittags und 8 Uhr Abends; von Podeſuch nach Stettin 7 hr 6 Min. 


8 Uhr 55 Min. Morgens. 


5 Uhr 47 Min. 


Von Stettin nach Finkenwalde 5 Uhr 18 Min. Morgens, 1 Uhr 50 Min. und 
Nachmittags 7 Uhr 45 Min. Abends; von Finkenwalde nach Stettin 7 Uhr 23 Min. Morgens, 


10 Uhr 14 Min. Vormittags, 1 Uhr 7 Min. und 5 Uhr 17 Min. Nachmittags, 9 Uhr 11. Min. Abends. 


8 


Ferner nach Hohenkrug die Perſonenzüge von Stettin 5 Uhr 32 M 
7 Uhr 45 Min. Abends; von Hohenkrug nach Stettin 7 Uhr 12 Min., 
und 4 Uhr 58 Min. Nachmittags und 9 Uhr 22 Min. Abends. 


Uhr 32 Min. Morgens, 1 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
9 Uhr 55 Min. Vorm., 12 Uhr 40 Min, 


1 


* 


